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Einle itung

H inw e is e  zum  Ge brauch  de r Be trie bs anle itung

Die  vorlie ge nde  Be trie bs anle itung e nth ält alle  für de n Be trie b de s  nach folge nd be s ch rie be ne n 

Me tallde te k tors  re le vante n Inform atione n und rich te t s ich  an Be tre ibe r und Nutz e r m it 

folge nde n Aufgabe n:

● Be die nung de s  Me tallde te k tors

● Ers tinbe trie bnah m e  

● Turnus m äßige  Ins pe k tione n und W artungs arbe ite n vorne h m e n

● Übe rprüfung de r Sich e rh e its e inrich tunge n vor Arbe its be ginn und w äh re nd de s

   Be trie be s

● Be s e itigung von Störunge n

Die s e s  Be nutz e rh andbuch  w urde  ge m äß de m  GPSG vom  Mai 2004, de r Mas ch ine n-Rich tlinie  

und de r EN 29 2-1/2:19 9 1+ A1:19 9 5D "Sich e rh e it von Mas ch ine n" (e rs e tz t durch  DIN EN ISO 

12100-1/2:2004-04) e rs te llt. Es  e rgänz t und e rw e ite rt be re its  be s te h e nde  nationale  

Vors ch rifte n z um  Unfalls ch utz  und z ur Unfallve rh ütung, die  be im  Be trie b s olch e r Mas ch ine n 

be i be ruflich e r Ve rw e ndung z u be ach te t s ind. Vor de r e rs tm alige n Arbe its aufnah m e  an de m  

Me tallde te k tor is t die s e s  Be nutz e rh andbuch  von alle n Pe rs one n z u le s e n und z u ve rs te h e n, 

die  be fugt s ind, Arbe ite n an und m it de m  Me tallde te k tor aus z ufüh re n. Alte rnativ k önne n die s e  

Punk te  in de r Be trie bs anw e is ung für de n Me tallde te k tor durch  de n Be tre ibe r be h ande lt 

w e rde n. Be s onde re n W e rt is t dabe i auf die  Sich e rh e its h inw e is e  z u le ge n. Das  

Be nutz e rh andbuch  is t e in Be s tandte il de s  Me tallde te k tors  und m us s  für de n be fugte n 

Pe rs one nk re is  je de rz e it e ins e h bar h inte rle gt s e in. Z u k e ine m  Z e itpunk t dürfe n Kapite l aus  

die s e m  H andbuch  e ntfe rnt w e rde n. Ein fe h le nde s  H andbuch  ode r fe h le nde  Se ite n, 

ins be s onde re  das  Kapite l „Sich e rh e its h inw e is e “, s ind be i Ve rlus t um ge h e nd z u e rs e tz e n. Die  

Puls otronic Gm bH  &  Co. KG e rte ilt k e ine  s tills ch w e ige nde n Garantie n auf h ande ls üblich e  

Qualitäte n und Eignung für e ine n be s tim m te n Eins atz z w e ck . Die s e  Dok um e ntation unte rlie gt 

nich t de m  Ände rungs die ns t durch  die  Puls otronic Gm bH  &  Co. KG. Ände runge n in die s e r 

Dok um e ntation s ow ie  alle  Re ch te  vorbe h alte n. Kons truk tive  Ände runge n durch  de n Be tre ibe r, 

die  Aus w irk unge n auf die  in die s e r Be trie bs anle itung ange ge be ne n te ch nis ch e n Date n und die  

be s tim m ungs ge m äße  Ve rw e ndung h abe n, die  Mas ch ine  als o w e s e ntlich  ve rände rn, m ach e n 

die  Konform itäts e rk lärung und die  H e rs te lle re rk lärung ungültig. Die s  be trifft e be ns o die  CE-

Konform itäts be s ch e inigung, w e nn Ände runge n s ich  auf das  EMV-Ve rh alte n aus w irk e n. 

Ände runge n im  Sinne  de s  te ch nis ch e n Forts ch ritte s  s ind vorbe h alte n. Die s e  Be trie bs anle itung 

unte rlie gt nich t de m  Ände rungs die ns t

Allge m e ine  Sich e rh e its h inw e is e

Die  Be ach tung de r Sich e rh e its h inw e is e  und die  Einh altung de r Sich e rh e its m aßnah m e n die ne n 

de r pe rs önlich e n Sich e rh e it, de r Sich e rh e it von Mitarbe ite rn und de r te ch nis ch e n Sich e rh e it de r 

Anlage . 

● Arbe ite n an de r Mas ch ine  nur nach  Unte rw e is ung und volls tändige m  Ve rs te h e n und 

   Be gre ife n de r Be die n- und Ge brauch s anle itung durch füh re n.

● Anlage  nur für de n vorge s e h e ne n Eins atz z w e ck  ve rw e nde n. W arnung vor

   Fe h lge brauch .

● Be ach tung de r W arns ch ilde r an de r Mas ch ine  
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● Trage n von arbe its ge re ch te r Arbe its s ch utz k le idung bz w . pe rs önlich e r 

   Sch utz aus rüs tung.

● Be i äuße rlich  e rk e nnbare n Sch äde n und Fe h le rn is t die  Anlage  auße r Be trie b

   z u ne h m e n bz w . nich t e inz us ch alte n.

● Arbe ite n an de r e le k tris ch e n und e le k tronis ch e n Aus rüs tung s ind nur durch   

   autoris ie rte s  Fach pe rs onal vorz une h m e n.

● De r Ans ch lus s  de r Mas ch ine  an notw e ndige  Me die n (Ele k tro, Druck luft, ... ) 

   is t auf de r Grundlage  gültige r te ch nis ch e r Vors ch rifte n vorz une h m e n.

● Aufgrund e rh öh te r e le k trom agne tis ch e r  Fe lds tärk e n is t be i Arbe ite n im  De te k torring

   (Re inige n, Be s e itige n von Trans ports törunge n o. Ä.) die s e r aus z us ch alte n.

   M itarbe ite r, die  e in m e diz inis ch e s  Im plantat trage n s ind übe r die  Funk tion de r

   Anlage  aus füh rlich  z u inform ie re n. Ein Eins atz  is t nur nach  vorh e rige r m e diz inis ch e r

   Unte rs uch ung/Kons ultation e rlaubt.

● Einh altung de r Unfallve rh ütungs vors ch rift BGV B11 von 2001

   „Ele k trom agne tis ch e  Fe lde r“.

● Be ach tung de r Sich e rh e its vors ch rifte n für de n Eins atz  und Um gang m it Re inigungs - 

   und De s infe k tions m itte ln.

● Be ach tung de r Sich e rh e its vors ch rifte n für de n Eins atz  und Um gang m it Re inigungs - 

   ge räte n (z . B: H och druck re inige r).

● Einh altung de r Re inigungs vors ch rifte n und H ygie ne anforde runge n.

● W arnung vor s ch arfe n Kante n und Eck e n.

● Fas s e n Sie  nich t in die  Ö ffnunge n de s  Me talls e parators . Be im  Sch alte n de r 

   pne um atis ch  be tätigte n Se parie re inh e it tre te n m e ch anis ch e  Kräfte  auf, die  s ch w e re  

   Ve rle tz unge n ve rurs ach e n k önne n.

● Tre nne n Sie  das  Ge rät vor s äm tlich e n W artungs arbe ite n unbe dingt von de r Druck luft-

   und de r Spannungs ve rs orgung. Sorge n Sie  dafür, das s  nie m and die  Druck luft- und

   Spannungs ve rs orgung vor Be e ndigung de r W artungs arbe ite n w ie de r e ins ch alte n k ann.

● W arnung vor Sch e r- und Que ts ch ge fah r z w is ch e n Band und Stativ.

● W arnung vor h e iße m  und k alte m  Trans portgut.

● K e in Eins atz  de r Anlage  in e xplos ions ge fäh rde te r Um ge bung.

● K e in Eins atz  von e xplos ions ge fäh rlich e n Unte rs uch ungs güte rn.

● Einh altung de r gültige n Brands ch utz vors ch rifte n.

● Eins atz  von CO2-Fe ue rlös ch e r ode r Pulve rlös ch e r.

● W arnung vor m öglich e r e le k tros tatis ch e r Aufladung de s  Trans portbande s .

● Aufs te llplatz  bz w . Be die ne rs tandort is t s aube r z u h alte n. W arnung vor Ruts ch - und 

   Stolpe rge fah r.

● K e ine  Anw e ndung an Me ns ch e n ode r le be nde n Tie re n.

● Be die n- und Ge brauch s anle itung is t z ugänglich  am  Ge rät aufz ube w ah re n.

● Re ge lm äßige  Durch füh rung von Arbe its s ch utz be le h runge n.

● Nich t in dre h e nde  und s ich  be w e ge nde  Te ile  fas s e n.

● Einh alte n de r s pe z ie lle n Vors ch rifte n für Trans port, Ins tallation, Inbe trie bnah m e ,

   Re inigung, W artung und  Ins tandh altung s ow ie  Ents orgung de r Anlage .  

Lage rung

● De r Lage rort m us s  fre i von unm itte lbare n W itte rungs e inflüs s e n 

   (Fros t, Näs s e , dire k te  Sonne ne ins trah lung) s e in.

● De n Lage rort in s taubfre ie n und ge s ch los s e ne n Räum e n w äh le n.

● De r Lage rort m us s  fre i von Konde ns w as s e r, Säure n, Bas e n und ande re n 

   aggre s s ive n Stoffe n (Däm pfe  die s e r Stoffe ) s e in.

● Die  Lage rung h at in ve rpack te m  Z us tand z u e rfolge n.

● Be im  Einlage rn de r ve rpack te n Mas ch ine  is t die  H olz k is te  z u öffne n und de r 

   Z us tand de r Folie nh ülle  z u übe rprüfe n. Be i Be s ch ädigung de r Folie nh ülle  is t die    

   Kons e rvie rung de s  ge s am te n Inh alts  z u prüfe n.

● Die  Abs te llfläch e  m us s  e be n s e in und die  K is te  darf nur auf e ine m  be fe s tigte n, 

   e rs ch ütte rungs fre ie n Unte rgrund abge s te llt w e rde n.
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● Die  K is te  m us s  aufre ch t s te h e n und e s  dürfe n nich t m e h re re  K is te n übe re inande r 

   ge lage rt w e rde n.

● Die  Einh altung de r Lage rbe dingunge n s ind in re ge lm äßige n Z e itabs tände n z u

   k ontrollie re n.

Be i Nich te inh alte n de r obe n ge nannte n Be dingunge n e rlis ch t de r Garantie ans pruch  für 

e nts tande ne  te ch nis ch e  Mänge l infolge  uns ach ge m äße r Lage rung.

Trans port

Um  Unfälle , Ve rle tz unge n von Mitarbe ite rn und Mas ch ine ns ch äde n z u ve rm e ide n, s ind die  

nach folge nde n Sich e rh e its h inw e is e  z u be folge n:

● Die  auf de r Ve rpack ung ange brach te n H inw e is e  und Sym bole  s ind z u be ach te n.

● Be i Ve rlade arbe ite n nur H e be z e uge  und Las taufnah m e e inrich tunge n m it

   aus re ich e nde r Tragk raft e ins e tz e n (Mas s e angabe  be ach te n).

● Als  Las taufnah m e m itte l dürfe n nur ge pols te rte  Se ile  ode r Las tbände r ve rw e nde t

   w e rde n. K e tte n k önne n z u Be s ch ädigunge n füh re n.

● Alle  H e be z e uge  m üs s e n e nts pre ch e nd de n ge lte nde n Vors ch rifte n aus ge le gt s e in  

   und ange w e nde t w e rde n (Mas s e angabe  be ach te n).

● Vors ich t, s ch w e be nde  Las te n k önne n h e rabfalle n. H alte n Sie  s ich  nich t unte r 

   s ch w e be nde n Las te n auf.

● Nur ge e igne te s  Trans portfah rz e ug m it aus re ich e nde r Tragk raft ve rw e nde n.

● H e be z e uge  und Las taufnah m e e inrich tunge n nur an de n ge k e nnz e ich ne te n Ste lle n 

   ans e tz e n.

● De r Trans portw e g is t s te ts  durch  e ine  3. Pe rs on z u s ich e rn.

● K e ine  los e n Te ile  aufe inande rlie ge nd trans portie re n –  Ve rruts ch ungs ge fah r!

● Ach te n Sie  be im  Trans port darauf, das s  k e ine  Ans ch lus s le itunge n ge q ue ts ch t  

   w e rde n.

● Ge rät nur im  s pannungs los e n Z us tand trans portie re n. Spannungs füh re nde  

   Kabe le nde n ode r Baute ile  k önne n z u Ve rle tz unge n durch  e le k tris ch e n Strom   

   füh re n.

● Ans ch lus s le itunge n s te ts  s tolpe rfre i und oh ne  s ch arfe  Knick e  (Bie ge radius   

   be ach te n) ve rle ge n.
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Produk tbe s ch re ibung

Anw e ndungs zw e ck

Die  Me tallde te k tore n M-Puls e  InFle x und M-Puls e  InLine  s ind aus s ch lie ßlich  daz u be s tim m t, 

m e tallis ch e  Fre m dk örpe r in nich tm e tallis ch e n Produk te n z u de te k tie re n. Dabe i k ann das  

Produk t in

● pas tös e r

● ode r flüs s ige r

Form  vorlie ge n.

De r Eins atz  de r Me tallde te k tore n e rfolgt dort, w o in Produk te n de r Le be ns m itte l- ode r 

Futte rm itte lindus trie  m e tallis ch e  Ve runre inigunge n e rk annt und ange z e igt ode r e rk annt und 

abge s ch ie de n w e rde n s olle n. De r Me tallde te k tor M-Puls e  InFle x w ird be is pie ls w e is e  be i de r 

H e rs te llung von W urs tbrät z w is ch e n Füllm as ch ine  und Abfülle inrich tung (Clipm as ch ine  ode r 

Abdre h vorrich tung) inte grie rt. Durch  die  fle xible  H öh e ne ins te llung de s  Ge s te lle s  de s  

Me tallde te k tors  is t e ine  s ch ne lle  Anpas s ung an unte rs ch ie dlich e  Mas ch ine nh öh e n ge ge be n. 

De r Me tallde te k tor M-Puls e  InLine  w ird m e is t in ge s ch los s e ne n Roh rs ys te m e n, in de ne n das  

Produk t m itte ls  Pum pe ndruck  ge förde rt w ird, e inge s e tz t. Ein Be is pie l für die s e n 

Anw e ndungs fall is t e ine  Produk tions linie  für Tom ate nk e tch up. Eine  ande re  ode r darübe r 

h inaus ge h e nde  Be nutz ung gilt als  nich t be s tim m ungs ge m äß. Für h ie raus  re s ultie re nde  

Sch äde n h afte t de r H e rs te lle r/Lie fe re r nich t. Das  Ris ik o trägt alle in de r Anw e nde r. Z ur 

be s tim m ungs ge m äße n Ve rw e ndung ge h ört auch  das  Be ach te n de r Be trie bs anle itung und die  

Einh altung de r Ins pe k tions - und W artungs be dingunge n. Die  Sich e rh e its e inrich tunge n de r 

Me tallde te k tore n und de r daz uge h örige n Pe riph e rie ge räte  dürfe n nich t ve rände rt ode r e ntfe rnt 

w e rde n. Die s  gilt als  m is s bräuch lich e  Ve rw e ndung und is t ve rbote n.

Übe rblick

Die  Me tallde te k tore n M-Puls e  InFle x und M-Puls e  Inline  be s te h e n im  w e s e ntlich e n aus  dre i 

Funk tions e inh e ite n: e ine m  ge s ch los s e ne n Se ns or, de r M-Puls e  Ste ue re inh e it und e ine r 

w ah lw e is e  vorh ande ne n Se parie re inh e it in Form  e ine s  e le k tris ch  und/ode r pne um atis ch  

be tätigte n Ve ntils  z um  Abs ch e ide n de s  m e tallh altige n Produk ts . Die  M-Puls e  Ste ue re inh e it is t 

e ntw e de r dire k t in de n Me tallde te k tor inte grie rt ode r k ann z ur be s s e re n Be die nbark e it e xte rn 

ange ordne t w e rde n. Die  Z ufüh rung de s  z u prüfe nde n Produk ts  e rfolgt übe r Roh rle itunge n 

s e itlich  in de n Me tallde te k tor. Danach  ge langt e s  übe r e in Produk troh r durch  de n 

ge s ch los s e ne n Se ns or. W e nn das  Produk t k e in Me tall e nth ält, ve rläs s t e s  de n Me tallde te k tor 

s e itlich . W e nn s ich  Me tall im  Produk t be finde t, w ird das  Ve ntil e le k tris ch  und/ode r m itte ls  

Druck luft um ge s ch alte t. Das  m e tallh altige  Produk t ge langt s o übe r de n Aus las s s tutz e n nach  

unte n in e ine n Sam m e lbe h älte r ode r w ird übe r Roh rle itunge n in e ine n z e ntrale n 

Sam m e lbe h älte r ge le ite t. Die  Me talle rk e nnung e rfolgt im  Z us am m e nw irk e n von 

ge s ch los s e ne m  Se ns or und M-Puls e  Ste ue re inh e it. Die  Ans te ue rung de r Se parie re inh e it w ird 

e be nfalls  von de r M-Puls e  Ste ue re inh e it vorge nom m e n. Mit de n dre i Param e te rn 

Produk tge s ch w indigk e it, Abs tand de s  Ve ntils  vom  Se ns or und de r Aus w urfdaue r läs s t s ich  das  

Aus trage n von m e tallh altige m  Produk t optim ie re n. Die  Optim ie rungs k rite rie n s ind dabe i das  

s ich e re  Aus trage n de s  Me talls  und die  M inim ie rung de s  Produk tve rlus te s . Die  Be s ch re ibung 

de r Funk tion und Be die nung de r M-Puls e  Ste ue re inh e it e rfolgt im  Kapite l C.



  13 

Kapitel B  

P
r
o
d
u
k
t
b
e
s
c
h
r
e
i
b
u
n
g
 

Te ch nis ch e  Date n

Aufs te lle n und Inbe trie bnah m e

Aufs te lle n de r Ge räte

● Alle  Mate rialie n, die  de m  Ve rpack ungs s ch utz  die ne n, s ind auf s ch one nde  Art z u 

e ntfe rne n.

● De r Me tallde te k tor M-Puls e  InFle x is t z w is ch e n Füll- und Clipm as ch ine  aufz us te lle n. 

Dabe i is t darauf z u ach te n, das s  alle  Ge räte  s e nk re ch t s te h e n (Anpas s ung m itte ls  de r 

ve rs te llbare n Füße ). Die  H öh e nanpas s ung e rfolgt m itte ls  de r s tufe nlos e n 

H öh e nve rs te llung de s  Me tallde te k tors . Die  Ein- und Aus gangs s tutz e n de s  

Me tallde te k tors  s ind m it de n ande re n Mas ch ine n fe s t z u ve rbinde n, s o das s  w äh re nd 

de r Produk tion k e in Produk t aus tre te n k ann. Die  Füll- und Clipm as ch ine  s ind übe r die  

als  Option m itge lie fe rte n e le k tris ch e n Ans ch lüs s e  m it de m  Me tallde te k tor z u 

ve rbinde n. Die s e  Ans ch lüs s e  w e rde n be nötigt, um  be i Me tallaus w urf die  Abfüllpum pe  

z u s tarte n und die  Signale  für die  Clipm as ch ine  z u unte rbre ch e n. Übe r die  Ans ch lüs s e  

w e rde n die  Ste ue rs ignale  z w is ch e n Füll- und Clipm as ch ine  w e ite rge le ite t.

● De r Me tallde te k tor M-Puls e  InLine  is t k om ple tt m it de m  m itge lie fe rte n 

Ins tallations rah m e n z u m ontie re n. De r Ans ch lus s  de r Roh rle itunge n e rfolgt e ntw e de r 

übe r Ve rs ch raubunge n ode r übe r Triclam p-Ve rbindunge n. 

● Die  Be fe s tigung is t s o vorz une h m e n, das s  s ich  Sch raube n ode r s ons tige  

Be fe s tigungs m itte l nich t unbe abs ich tigt lös e n k önne n.

● Be im  Sch w e iße n is t darauf z u ach te n, das s  k e ine s falls  Sch w e ißs tröm e  durch  das  

Ge h äus e  de s  Me tallde te k tors  flie ße n dürfe n. Dadurch  w ird de r Me tallde te k tor 

daue rh aft z e rs tört.

● Be im  Einbau is t darauf z u ach te n, das s  die  m e tallfre ie n Z one n e inge h alte n w e rde n 

(Abs tand vor und nach  de m  Se ns or von 1,5 m al Se ns orinne nw e ite ). 

● Ve rm e ide n Sie  m e ch anis ch e  Ve rs pannunge n de s  m itge lie fe rte n Ins tallations rah m e ns .

● Stark e  Z ugk räfte  und Ers ch ütte runge n an de n Ein- und Aus las s s tutz e n ode r s tark e  

Ers ch ütte runge n durch  in de r Näh e  be findlich e  Anlage nte ile , die  s ich  auf das  Ge rät 

übe rtrage n, füh re n ab e ine r ge w is s e n Stärk e  z u Fe h lfunk tione n. Dah e r das  Ge rät von 

die s e n Einflüs s e n e ntk oppe ln und Vibratione n und Ers ch ütte runge n m öglich s t ge ring 

h alte n. Be im  Me tallde te k tor M-Puls e  InFle x m üs s e n die  Bre m s e n de r Laufräde r 

fe s tge s te llt w e rde n.

Ne tz s pannung          230 V

Ne tz fre q ue nz             50 H z

Le is tung                    40 W

Cos  Ф                         0,9 8

IP-Sch utz grad           IP 65

Abs ich e rung Ne tz      2 x 4 A T

Se ns orfre q ue nz         300 k H z

(e nts pr.Typ)

e l. Ans ch lus s le itung         H 07RNF-F

Um ge bungs te m pe ratur    + 0° bis  + 40° C

Lage rte m pe ratur              -10° bis  + 50° C

Ge s am tm as s e                   100 k g ... 200 k g

(e nts pr. Typ) 

Abm e s s unge n                  z .B. 700 x 550 x 1500 m m ³

(e nts pr. Typ)

Druck                                4-6 bar ge filte rt, w as s e r- und ölfre i

Produk tte m pe ratur          m ax. 80°C
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● Sorge n Sie  für e ine n m e ch anis ch  s tabile n Einbau und e ntlas te n Sie  das  Ge rät von 

Z ugk räfte n, inde m  Sie  abge h e nde  und ank om m e nde  Le itunge n m e ch anis ch  

s tabilis ie re n. Am  Me tallde te k tor s ollte  nich t de r Re s t de r Anlage  h änge n!

● De r Me tallde te k tor darf w äh re nd de s  Be trie be s  k e ine n z u große n 

Te m pe raturs ch w ank unge n aus ge s e tz t w e rde n.

● Be im  Aufs te lle n de s  Me tallde te k tors  is t darauf z u ach te n, das s  s ich  k e ine  ande re n 

Ge räte , die  e le k tris ch e  Störfe lde r aus s e nde n (z . B. Motore n, Fre q ue nz um rich te r ode r 

ande re  Me tallde te k tore n), in de r Näh e  be finde n. Sie  k önne n unte r Um s tände n z u 

Fe h lfunk tione n de s  Me tallde te k tors  füh re n.

Ans ch lus s  de r Me die n

● Das  Ge rät m us s  m it de r vorge ge be ne n Strom ve rs orgung (s ie h e  Te ch nis ch e  Date n) 

be trie be n w e rde n. Alle  e le k tris ch e n Le itunge n m üs s e n nach  DIN VDE 0100 aus ge le gt 

s e in.

● Alle  e le k tris ch e n Ans ch lüs s e  dürfe n nur von e le k tris ch  autoris ie rte m  Pe rs onal 

durch ge füh rt w e rde n.

● Die  e le k tris ch e  Ve rs orgungs le itung is t in ih re m  e ige ne n Is olie rroh r und ge tre nnt von 

ande re n „ve rraus ch te n“ Strom le itunge n z u ve rle ge n.

● Die  Ve rs orgungs s pannung is t auf H öh e  und Fre q ue nz  e nts pre ch e nd de r Te ch nis ch e n 

Date n z u prüfe n. 

● De r Pne um atik ans ch lus s  s ollte  e ine n Druck  von 4..6 bar h abe n.

Inbe trie bnah m e

● Die  Mas ch ine  darf nur von e inge w ie s e ne m  Pe rs onal in Be trie b ge nom m e n 

w e rde n.

● Vor Inbe trie bnah m e  s ind alle  e le k tris ch e n Ans ch lüs s e  z u k ontrollie re n. Die  Einh altung 

de r Sich e rh e its vors ch rifte n s ind z u übe rprüfe n. W e ite rh in is t s ich e rz us te lle n, das s  alle  

e le k tris ch e n Le itunge n und Be trie bs m itte l unbe s ch ädigt s ind.

● Um  Störunge n z u m inim ie re n dürfe n k e ine  be w e glich e n Me tallte ile  in de r Näh e  de r 

Such s pule  ange brach t w e rde n.

● Me tallm e ldunge n s ind im m e r e rns t z u ne h m e n. Es  m us s  nach  de r Que lle  de r 

Me tallve runre inigung ge fors ch t w e rde n. 

● De r Me tallde te k tor w ird in Be trie b ge nom m e n, inde m  die  Ne tz z ule itung unte r 

Spannung ge s e tz t w ird. Nach  e inige n Se k unde n de s  Se ns orabgle ich s  is t de r 

Me tallde te k tor be trie bs be re it. W e ite re  Be die ns ch ritte  w e rde n an de r M-Puls e  

Ste ue re inh e it vorge nom m e n (s ie h e  Abs ch nitt C).

Re inigung und W artung

Re inigung

Die  Re inigung de r Anlage  is t in Übe re ins tim m ung m it de n Anforde runge n be im  Kunde n 

durch z ufüh re n. In de r Re ge l w ird e s  s o s e in, das s  e ine  m e h rs tufige  Re inigung durch ge füh rt 

w ird, w obe i die  be im  Kunde n üblich e n Re inigungs - bz w . De s infe k tions m itte l e inge s e tz t w e rde n. 

Forde runge n ge lte nde r Rich tlinie n und H ygie ne vors ch rifte n s ind e inz uh alte n. Die  

Folie ntas tatur, Lage r, Abdich tunge n und e le k tris ch e  Be trie bs m itte l dürfe n nich t dire k t m it 

Druck s trah lge räte n abge s pritz t w e rde n. Die  Re inigung de s  Me tallde te k tors  M-Puls e  InLine  

k ann am  Produk tions e nde  m itte ls  de r CIP (Cle aning in Proce s s ) Funk tion durch ge füh rt 

w e rde n. Dabe i w e rde n Re inigungs m itte l und W as s e r durch  die  Roh rle itunge n ge pum pt. 

W äh re ndde s s e n w ird in e ins te llbare n Z e itinte rvalle n das  totraum fre ie  Aus w urfve ntil be tätigt, s o 

das s  Ve ntil und be ide  abge h e nde n Roh rle itunge n ge re inigt w e rde n. Für die  Re inigung de s  

Me tallde te k tors  M-Puls e  InFle x w ird folge nde  Vorge h e ns w e is e  e m pfoh le n: Vor Be ginn de r 

Re inigung s ind die  Z ufüh runge n de r Strom - und Druck luftve rs orgung z u unte rbre ch e n. 
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Die  m e ch anis ch e n und e le k tris ch e n Ve rbindunge n z u Füll- und Clipm as ch ine  s ind z u lös e n. 

Die  Aus w urfe inh e it und das  Produk troh r w e rde n aus ge baut. De r Kolbe n de r Aus w urfe inh e it 

w ird de m ontie rt. Ans ch lie ße nd k önne n alle  Te ile  gründlich  ge re inigt und de s infiz ie rt w e rde n. 

Nach  Abs ch lus s  die s e r Maßnah m e n is t de r Le be ns m itte l- und Spritz be re ich  aus re ich e nd m it 

W as s e r z u re inige n, s o das s  k e ine  Re inigungs - und De s infe k tions m itte lre s te  vorh ande n 

ble ibe n. Ans ch lie ße nd e rfolgt de r Z us am m e nbau in um ge k e h rte r Re ih e nfolge .

Re ge lm äßige  Prüfunge n

Um  de n s ich e re n Be trie b z u ge w äh rle is te n, is t e s  s e h r w ich tig, das s  die  Funk tion de r 

Me tallde te k tore n re ge lm äßig ge prüft w ird. Die  Me tallde te k tore n m üs s e n m inde s te ns  je de  

W och e  ge prüft w e rde n, nach  je de m  W artungs s topp und je de s  Mal, w e nn Arbe ite n im  Be re ich  

de s  Me tallde te k tors  aus ge füh rt w urde n. Je de  Störung de r Me tallde te k torfunk tion m us s  s ofort 

be h obe n w e rde n ode r Mas ch ine n und Produk te , die  vom  De te k tor ge s ch ütz t w e rde n, m üs s e n 

ange h alte n w e rde n. Es  w ird e m pfoh le n, de n Me tallde te k tor re ge lm äßig m it e ine m  de finie rte n 

Prüfm e tallte il z u te s te n und die  Te s te rge bnis s e  in e ine m  Protok ollbuch  fe s tz uh alte n. W ir 

m öch te n an die s e r Ste lle  auf uns e r Z ube h örprogram m  m it e ine r Vie lz ah l ge e igne te r 

Norm prüfk uge ln ve rw e is e n. Für die  Prüfung s ollte  e in ge e igne te s  Prüfm e tallte il und e in 

Prüfplan fe s tge le gt w e rde n.

● Das  Prüfm e tallte il s ollte  aus  e ine r Kuge l m it de m  k le ins te n Durch m e s s e r be s te h e n, 

de r noch  e rk annt w e rde n s oll. Die  Kuge l k ann an e ine m  Kuns ts toffs tück  fe s tge k le bt 

ode r e inge gos s e n w e rde n. Z ur Prüfung w ird die  Kuge l z us am m e n m it de m  Produk t 

durch  de n De te k tor ge fah re n und be obach te t, ob e ine  Me tallm e ldung e rfolgt. 

● De r Prüfplan h ält fe s t, w ann de r Me tallde te k tor durch  w e n z u k ontrollie re n is t. Be is pie l: 

Eine  Stunde  nach  je de m  Sch ich tbe ginn h at de r Sch ich te le k trik e r de n De te k tor m it de m  

Prüfm e tallte il z u te s te n. Das  Te s te rge bnis  w ird m it Datum , Uh rz e it und Unte rs ch rift im  

Protok ollbuch  fe s tge h alte n. Be is pie l: Prüfk uge l e rk annt, 11. Augus t 2005, 07.30 Uh r, 

ge z e ich ne t Mülle r.

● Es  is t e ine  Sich tk ontrolle  de r ge s am te n Anlage  auf Sch äde n durch z ufüh re n.

W artung

In Abh ängigk e it von Durch s atz m e nge  und Produk tart k ann e s  z um  Ve rs ch le iß e inz e lne r 

Baute ile  k om m e n. De s h alb is t e ine  re ge lm äßige  Kontrolle  auf Ve rs ch le iß unbe dingt notw e ndig. 

Dabe i is t z ue rs t das  Produk troh r z u ne nne n. Die s e s  s ch ütz t de n Se ns or. Anfangs  is t e ine  

w öch e ntlich e  Kontrolle  notw e ndig. Späte r k ann die s e r Z e itraum  durch  die  ge w onne ne n 

Erfah runge n be s s e r e inge s ch ätz t und ge ge be ne nfalls  ande rs  fe s tge le gt w e rde n. W e nn das  

Produk troh r Ve rs ch le iße rs ch e inunge n aufw e is t, m us s  e s  aus ge taus ch t w e rde n. Sons t k ann e s  

z um  Aus tritt von Produk t und Be s ch ädigunge n de s  e m pfindlich e n Se ns ors  k om m e n. Die  

Se parie re inh e it is t e be nfalls  auf Ve rs ch le iß z u übe rprüfe n. Dabe i is t be s onde rs  auf die  

Dich th e it de r Ve ntile  z u ach te n. Die  e le k tris ch e n Kle m m k ontak te  s ind m onatlich  auf fe s te n Sitz  

z u k ontrollie re n. Ebe nfalls  s ind die  e le k tris ch e n Kabe l und Ste ck e r auf Druck - und Bruch s te lle n 

s ow ie  Korros ions e rs ch e inunge n z u übe rprüfe n.

W e ite re  H inw e is e

Inform atione n übe r Re s tris ik e n. Ents pre ch e nd de r De te k torgröße  und de r Produk t-

e ige ns ch afte n is t die  de te k tie rbare  Größe  de r Me tallte ile  be gre nz t. Das  be de ute t, das s  unte r 

Um s tände n k le ine , nich t de te k tie rbare  Me tallte ile  nich t e rk annt w e rde n und im  Produk t 

ve rble ibe n. Da e s  s ich  be im  vorlie ge nde n Ge rät um  e ine n Me tallde te k tor h ande lt, w ird darauf 

h inge w ie s e n, das s  ande re  nich tm e tallis ch e  Ve runre inigunge n nich t de te k tie rt w e rde n. An 

je de m  s ich  be w e ge nde n ode r dre h e nde n Sys te m  be s te h t e in Re s tris ik o. 
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Durch  arbe its s ch utz ge re ch te s  Ve rh alte n k ann e s  m inim ie rt w e rde n (z . B.: 

Arbe its s ch utz k le idung, Arbe its s ch utz s ch uh e , H aarne tz , re ge lm äßige  Be le h runge n, ...).

Die  Ents orgung de r Anlage  nach  Le be ns daue re nde  h at ge m äß de n ge lte nde n ge s e tz lich e n 

Vors ch rifte n z u e rfolge n.

Se ite ns  de s  Be tre ibe rs  s ind Sch äde n, Fe h lfunk tione n, nich t norm ge re ch te s  Ve rh alte n de r 

Anlage  und Unfälle  im  Z us am m e nh ang m it de m  k om ple tte n Sys te m  de m  H e rs te lle r z u m e lde n.
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Die  M-Puls e  Ste ue re inh e it

Arbe its w e is e  de s  Ge räte s

Be i de m  M-Puls e  Me tallde te k tor h ande lt e s  s ich  um  e in h och  e m pfindlich e s  Ge rät z ur 

z uve rläs s ige n De te k tion von m e tallis ch e n Fre m dk örpe rn. Dabe i k om m t e in induk tive s  

Me s s ve rfah re n m it e ine m  balancie rte n Spule ns ys te m  z um  Eins atz . Die s e  Spule n be finde n s ich  

im  Se ns or. An die  s o ge nannte  Se nde s pule  w ird e ine  W e ch s e ls pannung ange le gt, die  

w ie de rum  e in e le k trom agne tis ch e s  Fe ld z ur Folge  h at. Das  Ve rh alte n de s  Prüfgute s  in die s e m  

Fe ld w ird m itte ls  z w e ie r Em pfangs pule n e rfas s t und durch  die  M-Puls e  Ste ue rung 

aus ge w e rte t. Das  von de n Em pfänge rs pule n e rz e ugte  Signal w ird nach  Be trag und Ph as e  

aus ge w e rte t. Die s e  Aus w e rtung garantie rt e in H öch s tm aß an Em pfindlich k e it und Z uve r- 

läs s igk e it be i de r De te k tion.

Übe rblick

Tas tatur und Dis play

Funk tion de r Be die ne le m e nte

Pas s w orttas te

De r Z ugang z um  Ge rät w ird be i ak tivie rte n Pas s w ortm anage m e nt übe r dre i Ebe ne n ge re ge lt. 

Die  be ide n obe re n Ebe ne n s ind durch  je w e ils  e in Pas s w ort ge s ch ütz t. Durch  Be tätige n de r 

Pas s w orttas te  k ann in die  Z ugangs e be ne  durch  Eingabe  de s  e nts pre ch e nde n Pas s w orte s  

ge w e ch s e lt w e rde n (s ie h e  auch  Sys te m e ins te llunge n > Pas s w orte ins te llunge n).

Pas s w orttas te Dis play Alarm -LED

Curs ortas te n

Abbruch tas te

Be re its ch afts -LED

Ente rtas te nFunk tions tas te n
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Funk tions tas te n

Mit H ilfe  de r Funk tions tas te n k önne n h äufig ve rw e nde te  Funk tione n s ch ne ll und be q ue m  

e rre ich t w e rde n. Sie  las s e n s ich  m it e ine r Fülle  von Funk tione n be le ge n (s ie h e  auch  

Sys te m e ins te llunge n > Funk tions tas te n).

Curs ortas te n

Die  Curs ortas te n die ne n z ur Navigation im  Me nü und z um  Editie re n von Eins te llunge n in de n 

Me nüs .

Ente rtas te

Die  Ente rtas te  die nt für folge nde  Funk tione n:

● W e ch s e ln vom  H auptbilds ch irm  in das  Be die ne rm e nü

● das  übe r die  Curs ortas te n ange w äh lte  Unte rm e nü öffne n 

● Eingabe n in Dialoge n be s tätige n

Abbruch tas te

Be i Be tätige n de r Abbruch tas te  w ird das  ak tue lle  Me nü ve rlas s e n bz w . e ine  Eingabe  ode r 

Ak tion abge broch e n.

Be re its ch afts -LED

Die  LED’s  z e ige n an, w e nn s ich  das  Ge rät im  be trie bs be re ite n Z us tand be finde t. Be i 

de ak tivie rte r Anz e ige  lie gt e in Fe h le r vor!

Alarm -LED

Is t w äh re nd de r Anlaufph as e  de s  Sys te m s  ak tiv und e rlis ch t nach  de m  H och fah re n. Im  

norm ale n Be trie b z e ige n die  LED’s  Me tallalarm e  an.

Dis play

Im  Dis play w e rde n alle  be nutz e rre le vante n Date n ange z e igt. Die  Anz e ige  e rfolgt w ah lw e is e  in 

de uts ch e r ode r e nglis ch e r Sprach e .

Arbe ite n m it de r M-Puls e  Ste ue re inh e it

Eins ch alte n de s  Ge räte s

Nach  de m  Eins ch alte n de s  Ge räte s  füh rt die  Ele k tronik  e ine n inte rne n Se lbs tte s t durch  und 

e rm itte lt de n ak tue lle n Sys te m s tatus . Ans ch lie ße nd pas s t s ich  die  Ele k tronik  an de n Se ns or 

an. Die s e r Vorgang s te llt s ich e r, das s  die  Ele k tronik  s ich e r und w artungs fre i arbe ite t. W e ite rh in 

k ann s o oh ne  je de n Aufw and e in be lie bige r Se ns or aus  de m  Puls otronic Produk ts ortim e nt m it 

de r Ele k tronik  aus ge s tatte t w e rde n. Be i e ine r Be s ch ädigung, z . B. durch  m e ch anis ch e  

Einflüs s e , k ann s o inne rh alb k ürz e s te r Z e it be i m inim ale n Aufw and de r Se ns or e rs e tz t ode r be i 

ve rände rte n Anforde runge n e in pas s e nde r Se ns or ange s ch los s e n w e rde n. W äh re nd de r 

Anlaufph as e  w e rde n auch  autom atis ch  optionale  Kom pone nte n e rk annt (z . B. Touch pane l ode r 

Ne tz w e rk k om pone nte n).

Nach  de m  Eins ch alte n und H och fah re n de s  Ge räte s  e rs ch e int folge nde  Anz e ige :

                         (15)

Produkt: - Vorlage-

Login: Ebene 0

Status: ok (0) 
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De r Laufbalk e n z e igt die  Am plitude  de s  ak tue lle n Signals  am  Se ns or an. Dah inte r is t in 

Klam m e rn die  Sch alts ch w e lle  z u s e h e n, be i de r die  Ste ue rung e ine n Me tallalarm  aus lös t. 

Z us ätz lich e  Inform atione n im  unte re n Te il e rlaube n e ine n Übe rblick  übe r de n ak tue lle n 

Sys te m s tatus . Daz u die ne n folge nde  Anz e ige n:

Status m e ldunge n

Me nüs truk tur

Z ur Be die nung de s  Ge räte s  s te h e n de n Be nutz e r m e h re re  Me nüs  und Unte rm e nüs  z ur 

Ve rfügung. Die  Einte ilung de r ve rs ch ie de ne n Funk tione n e rfolgt in folge nde n Unte rm e nüs : 

Info& Re port

Se rvice

Produk t

Sys te m

Die s e  vie r Me nüs  w e rde n im  H auptm e nü ange z e igt. W e ite rh in be s te h t die  Möglich k e it, die  vie r 

Funk tions tas te n m it h äufig be nötigte  Aufgabe n z u be le ge n. Z um  Sch utz  vor unbe fugte n 

Z ugang k ann m itte ls  de r Pas s w ortfunk tion e inz e lne  Me nüs  und Unte rm e nüs  ge s pe rrt w e rde n.

Das  H auptm e nü

In das  H auptm e nü ge langt m an durch  das  Be tätige n de r Ente rtas te . Es  e rs ch e int folge nde  

Anz e ige  im  Dis play:

Mitte ls  de r Curs ortas te n k ann de r Curs or auf e ine s  de r Me nüs  ge s e tz t w e rde n und m it de r 

Ente rtas te  k ann die s e s  ge öffne t w e rde n. Ve rlas s e n w e rde n alle  Me nüs  m it de r ESC-Tas te .

Status

Be de utung

ok

Die  Me talls uch funk tion w urde  ge s tarte t und arbe ite t e inw andfre i.

Stop Die  Me talls uch funk tion w urde  ge s toppt.

Me tallalarm

Die  Me talls uch funk tion w urde  ge s tarte t und e s  w urde  Me tall de te k tie rt.

Le is tungs te s t

Ein Le is tungs te s t is t e rforde rlich  (s ie h e Le is tungs te s te ins te llunge n).

Ge räte fe h le r Ein H ardw are fe h le r lie gt vor.

 >Info &  Report

   Service

   Produkt

   System

Curs or
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Info& Re port

In die s e m  Me nü finde n Sie  alle  w ich tige n Inform atione n z um  Ge rät s e lbs t. W e ite rh in k ann m an 

die  le tz te n Me tallm e ldunge n abfrage n, Re porte  bz w . Me ldunge n aus druck e n und das  

Los num m e rns ys te m  ve rw e nde n. Los num m e rn k önne n optional ve rw e nde t w e rde n. Z ur 

e rw e ite rte n Qualitäts s ich e rung k önne n dam it Re porte  e rz e ugt w e rde n, die  s päte r de n 

Los num m e rn fe s t z uge ordne t w e rde n k önne n. Die  ak tue ll ins tallie rte  Ve rs ion de s  Ge räte s  k ann 

im  Me nü Firm w are  ange z e igt w e rde n. Ein „Update “ auf e ine  ne ue  Ve rs ion is t proble m los  

m öglich . Durch  die  s tändige  Pfle ge  uns e re r Produk te  k ann die  Funk tion de s  Ge räte s  durch  e in 

Update  e rw e ite rt ode r ve rbe s s e rt w e rde n. W ie  vie le  Me tallm e ldunge n s e it de m  Eins ch alte n 

bz w . le tz te n Lös ch e n de s  Me tallz äh le rs  aufge tre te n s ind, läs s t s ich  am  Me tallz äh le r able s e n. 

Das  Druck e n von Me ldunge n ode r Re porte n is t nur in Ve rbindung m it e ine m  optional 

e rh ältlich e n Druck e r m öglich ! Das  Anz e ige n de r Me ldunge n im  Dis play e rfolgt von de r 

ak tue lls te n z ur älte s te n Me ldung. Mitte ls  de r Curs ortas te n k ann m an in Me ldunge n blätte rn. 

De r Me ldungs s pe ich e r um fas s t 2048 Me ldunge n. W ird die s e  Z ah l übe rs ch ritte n, s o w e rde n die  

älte re n Me ldunge n übe rs ch rie be n. De r Me ldungs s pe ich e r k ann übe r „Me ldunge n& Re port 

lös ch e n“ ge le e rt w e rde n.

Se rvice

Das  Se rvice m e nü die nt z ur Durch füh rung von Arbe ite n, die  de r k orre k te n Funk tion de s  

Ge räte s  die ne n. So k ann be is pie ls w e is e  e in Aus w urfdurch gang m anue ll aus ge lös t w e rde n, um  

die  k orre k te  Funk tion z u übe rprüfe n. De s  W e ite re n läs s t s ich  die  Such funk tion s toppe n, um  

e ve ntue lle  W artungs arbe ite n im  laufe nde n Be trie b durch z ufüh re n. Z ur re ge lm äßige n 

Re inigung de s  Ge räte s  k ann de r s o ge nannte  CIP-Modus  ve rw e nde t w e rde n. Die s e r 

e rm öglich t die  Re inigung w äh re nd de s  Be trie bs . Die  Aus w urfe inrich tung k ann dabe i 

autom atis ch  ak tivie rt w e rde n, dam it auch  Ve runre inigunge n um  de n Aus w urfk anal m it be s e itigt 

w e rde n. (Me h r Inform atione n Sys te m e ins te llunge n > CIP-Modus .) Um  die  k orre k te  Funk tion 

de s  Ge räte s  s ich e rs te lle n z u k önne n, ve rfügt die  M-Puls e  Ste ue rung übe r e in 

Le is tungs te s ts ys te m . Die s e s  e rm öglich t e ine  z w e ife ls fre ie  Analys e  de r Le is tungs fäh igk e it de s  

Sys te m s  (Me h r Inform atione n Sys te m e ins te llunge n > Le is tungs te s t). Sollte  das  Ge rät durch  

fe h le rh afte  Eins te llunge n nich t m e h r k orre k t  funk tionie re n und is t de r s törungs fre ie  Be trie b 

nich t m e h r m öglich , s o k ann das  ge s am te  Sys te m  übe r „Sys te m  rück s e tz e n“ in de n 

Aus lie fe rungs z us tand ge brach t w e rde n. Dam it w e rde n die  ak tue lle n Sys te m e ins te llunge n 

ge lös ch t und m it de n w e rk s s e itig ge troffe ne n Eins te llunge n übe rs ch rie be n. Die  

Produk te ins te llunge n ge h e n dabe i nich t ve rlore n.

Produk tm e nü und Produk te ins te llunge n

In die s e m  Be re ich  w e rde n alle  Produk te  ve rw alte t. Das  Arbe ite n m it ve rs ch ie de ne n Produk te n 

is t im m e r dann s innvoll, falls  auf e ine r Anlage  ve rs ch ie de ne  Produk te  laufe n. Unte rs ch e ide n 

s ich  die s e  in ih re n Eige ns ch afte n ode r w e rde n für e inz e lne  Produk te  ande re  Ge - 

s ch w indigk e ite n ode r Aus w urfoptione n be nötigt, s o k ann das  in de n Produk te ins te llunge n 

h inte rle gt und abge s pe ich e rt w e rde n. Be i Be darf k önne n die  Date n w ie de r abge rufe n w e rde n. 

In de m  Produk tm e nü k önne n Produk te  ge lös ch t, ge lade n, ge s pe ich e rt, k opie rt ode r ne u 

ange le gt w e rde n. Das  Kopie re n e ine s  Produk te s  e rfolgt durch  das  Lade n de s  ge w üns ch te n 

Produk te s  und das  ans ch lie ße nde  Spe ich e rn unte r e ine r ande re n Produk tnum m e r. W e rk s s e itig 

is t unte r de r Produk tnum m e r „0“ das  Produk t m it de m  Nam e n „Vorlage “ ge s pe ich e rt. Die s e s  

k ann nich t ge lös ch t ode r m it ande re n Eins te llunge n übe rs ch rie be n w e rde n. Die  w e rk s s e itig 

ge troffe ne n Eins te llunge n im  Produk t „0“ e rlaube n e ine n s ofortige n Start de s  M-Puls e  

Me tallde te k tors , oh ne  w e ite re  Eins te llunge n tre ffe n z u m üs s e n. Die  Eins te llunge n s ind s o 

ge w äh lt, das s  die  dam it e rre ich te  Me talle m pfindlich k e it nah e z u de m  Optim um  e nts prich t.
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Die  Produk te ins te llunge n

Die  Produk te ins te llunge n e nth alte n folge nde  produk ts pe z ifis ch e n Date n:

H inw e is e  zum  Produk te ffe k t

Erz e ugt e in Prüfgut im  De te k tor oh ne  je glich e n Me tallante il e in Signal, s o s prich t m an vom  

Produk te ffe k t. Die s e r Effe k t h ängt s e h r s tark  vom  Prüfgut ab. H ande lt e s  s ich  be is pie ls w e is e  

um  e in trock e ne s  Kuns ts toffgranulat, is t die s e r Effe k t ve rnach läs s igbar ge ring. H ande lt e s  s ich  

abe r um  fe uch te s  Prüfgut m it ge lös te n Salz , z . B. Fle is ch , is t die s e r Effe k t s e h r h och . 

W ie  e ingangs  e rw äh nt e rlaubt die  M-Puls e  Ste ue rung e ine  Analys e  de r Date n nich t nur nach  

de r Signalam plitude , s onde rn auch  nach  de r Ph as e . M itte ls  die s e s  Ve rfah re ns  k ann die  

Ste ue rung z w is ch e n Produk te ffe k t und tats äch lich e n Me tall unte rs ch e ide n. Daz u is t e s  

e rforde rlich , das s  de r Produk te ffe k t ange le rnt w ird. Die  Anle rnph as e  e rfolgt in die s e n Sch ritte n:

● Erm itte ln de r durch s ch nittlich e n Produk tph as e .

● Eins te lle n de s  De te k tors  auf die  optim ale  Ve rs tärk ung.

● Erfas s e n de r Signale  de s  Produk te s .

Die s e r Proz e s s  k ann vollautom atis ch  durch  die  Ste ue rung übe rnom m e n w e rde n. W ich tig dabe i 

is t, das s  w äh re nd de r Anle rnph as e  e inw andfre ie s  Prüfgut durch  de n De te k tor ge füh rt w ird. 

Späte r im  norm ale n Be trie b w e rde n die  e rm itte lte n Signale  m it de n ge s pe ich e rte n Date n 

ve rglich e n und k önne n s om it de m  Produk t z uge ordne t w e rde n bz w . e ine m  Me tall. Be i s e h r 

h oh e n Produk te ffe k te n k ann e ine  Ve rringe rung de r Me talle m pfindlich k e it die  Folge  s e in, da das  

Me talls ignal z u s e h r vom  Produk te ffe k t übe rlage rt w ird. H ande lt e s  s ich  be i de m  Prüfgut um  

Mate rial m it s ch w ank e nde n Eige ns ch afte n, s ch w ank t in de r Re ge l auch  de r Produk te ffe k t. 

Sch w ank e nde  Eige ns ch afte n k önne n z um  Be is pie l s e in:

● Te m pe raturs ch w ank unge n im  Prüfgut

● Sch w ank unge n in de r Z us am m e ns e tz ung

● Sch w ank unge n in de r Größe  ode r Ge w ich t

Dam it die s e  Sch w ank unge n nich t fäls ch lich e rw e is e  als  Me tall ge de ute t w e rde n, m us s  be i 

Produk te ins te llung Erk lärung

Produk tnam e

Fre i w äh lbare r Nam e  de s  Produk te s  (m ax. 16 Z e ich e n)

Tole ranz

Produk ts pe z ifis ch e  Tole ranz  de s  Produk te ffe k te s  (s ie h e  auch  

Produk te ffe k t).

Sch alts ch w e lle Minde s tbe trag für das  Aus lös e n e ine s  Me tallalarm s . Dam it w ird 

s ich e rge s te llt, das s  z ufällige  nie drige  Signale  (z . B. Raus ch e n) nich t 

fäls ch lich e rw e is e  z um  Me tallalarm  füh re n.

Ge s ch w indigk e it Ge s ch w indigk e it in [m m /s ], m it de r das  Prüfgut durch  de n Se ns or ge füh rt 

w ird.

Aus w urfz e it Z e it in [m s ], für die  das  Aus trage organ be i e ine m  Me tallalarm  ak tiv is t.

Produk te ffe k t Me nge  von Date n, die  w äh re nd de r Anle rnph as e  ge s am m e lt w urde n. 

Info

Produk tam plitude : 

Max. Signal in [m V], das  das  Produk t  be im  Durch laufe n de s  Se ns ors  

ge ne rie rt (nur be i ange le rnte n Produk te ffe k t).

Produk tph as e :

Durch s ch nittlich e r Ph as e nw e rt in [°], das  das  Produk t be im  Durch laufe n 

de s  Se ns ors  ge ne rie rt (nur be i ange le rnte n Produk te ffe k t).
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s olch e n Produk te n e ine  Tole ranz  ange ge be n w e rde n. Dabe i gilt: Je  h öh e r die  Tole ranz , um s o 

ge ringe r die  Me talle m pfindlich k e it! Für e inige  Produk tgruppe n w urde n folge nde  Tole ranz w e rte  

e rm itte lt:

● Fle is ch - und W urs tw are n ~ 60%

● Tie fk üh lproduk te  ~ 30%

● Trock e ne  Granulate ~ 10%

● Produk te  m it h oh e n Ante il an ge lös te n Salz e n ~ 80%

Für das  Erre ich e n e ine r optim ale n Me talle m pfindlich k e it und z ur Minim ie rung von 

Fe h laus lös unge n durch  o. g. Einflüs s e  is t das  k orre k te  Durch füh re n de s  Einle rne ns  de s  

Produk te ffe k te s  w ich tig. Grunds ätz lich  gilt: Je  länge r die  Anle rnph as e , d. h . je  m e h r Prüfgut 

de n Se ns or pas s ie rt, um s o e xak te r funk tionie rt die  Produk te ffe k taus ble ndung. Is t die  

Anle rndaue r z u ge ring, k ann e s  z u Fe h laus lös unge n k om m e n. Z ur Ste ue rung de r  Anle rndaue r 

in de r Anle rnph as e  s te h e n folge nde  Modus  z ur Ve rfügung:

● Z e itge s te ue rte r Modus

● Manue lle r Modus

● Autom atik m odus

De r Modus  k ann in de n Sys te m e ins te llunge n unte r Le rne ins te llunge n ge w äh lt w e rde n. Z ur 

Ve rm e idung von Fe h le rn e m pfe h le n w ir de n Autom atik m odus . In die s e m  Modus  e rm itte lt das  

Ge rät anh and de r Produk te ige ns ch afte n die  Le rndaue r für die  e inz e lne n Sch ritte  von s e lbs t. 

Möch te  m an de nnoch  im  m anue lle n ode r z e itge s te ue rte n Modus  de n Produk te ffe k t e inle rne n, 

s ollte n Sie  folge nde  H inw e is e  be ach te n:

● Sch w ank t das  Prüfgut in s e ine n Eige ns ch afte n, s ollte  die  Anle rndaue r s o ge w äh lt

   w e rde n, das s  in de r Anle rnph as e  alle  Sch w ank unge n m it e rfas s t w e rde n k önne n.

● Kann z um  Be is pie l e ine  ve rs ch ie de ne  Anz ah l von Produk te n gle ich z e itig de n Se ns or 

   pas s ie re n, s ollte n alle  Kom binatione n inne rh alb de r Anle rnph as e  m it e rfas s t w e rde n.

● Sch w ank t das  Prüfgut in s e ine n Eige ns ch afte n, s ollte  die  Anle rndaue r s o ge w äh lt

   w e rde n, das s  in de r Anle rnph as e  alle  Sch w ank unge n m it e rfas s t w e rde n k önne n.

● Is t e s  nich t m öglich  alle  Kom binatione n inne rh alb de r Anle rnph as e  z u e rfas s e n, s ollte n 

   Sie  die  Tole ranz  be i Fe h laus lös unge n e rh öh e n.

Ne ue  Produk te  anle ge n

Ne ue  Produk te  k önne n auf z w e i ve rs ch ie de ne n W e ge  ne u e rs te llt w e rde n. Is t be re its  e in 

Produk t m it ve rgle ich bare n Eige ns ch afte n abge s pe ich e rt, s o k ann die s e s  ge lade n, 

e nts pre ch e nd ange pas s t und unte r ge w üns ch te n Nam e n und Num m e r abge s pe ich e rt w e rde n. 

H ande lt e s  s ich  um  e in vollk om m e n ne ue s  Produk t, s o w ird übe r de n Me nüpunk t „Produk t ne u 

anle ge n“ e in As s is te nt ge s tarte t, de r Sie  durch  die s e n Proz e s s  füh rt.

Sys te m e ins te llunge n

Die  Grunde ins te llunge n für die  M-Puls e  Ste ue re inh e it w e rde n im  Sys te m m e nü vorge nom m e n. 

Die s e  Eins te llunge n s ind in de r Re ge l w e rk s s e itig ge troffe n w urde n und be dürfe n nur im  

Aus nah m e fall e ine r Anpas s ung. Sollte n durch  ve rände rte  Eins atz be dingunge n Ände runge n in 

de n Eins te llunge n notw e ndig w e rde n - h ie r e in Übe rblick  übe r alle  Eins te llunge n:

Datum  &  Uh rze it

Eins te lle n und Anz e ige  de r Sys te m z e it. W ird be nötigt für das  Me ldungs - &  Re ports ys te m  s ow ie  

für die  z e itlich e  Ste ue rung de s  Le is tungs te s ts ys te m s .
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Le is tungs te s te ins te llunge n 

Das  inte grie rte  Le is tungs te s ts ys te m  e rlaubt e ine  s ich e re  Ve rifik ation de r k orre k te n 

Be trie bs w e is e  de s  Sys te m s . Ein Le is tungs te s t k ann m anue ll im  Se rvice m e nü ge s tarte t w e rde n 

ode r in e ine m  fe s tge le gte n Inte rvall e rfolgt e ine  Aufforde rung z ur Durch füh rung de s  Te s ts . Is t 

das  Le is tungs te s ts ys te m  ak tivie rt (Modus  = Standard) e rfolgt in de m  unte r „Inte rvall“ 

ange ge be ne n Z yk lus  e ine  autom atis ch e  Aufforde rung z ur Durch füh rung de s  Te s ts . Die s e  

Aufforde rung ble ibt für die  unte r  Me nüpunk t „Z e itfe ns te r“ fe s tge le gte  Z e it be s te h e n. W e rde n in 

die s e m  Modus  dre i Le is tungs te s ts  ignorie rt bz w . abge broch e n, s ch alte t s ich  das  Ge rät in de n 

Le is tungs te s tfe h le r. Die  Such funk tion w ird dabe i unte rbroch e n! Die s e r Fe h le r k ann nur durch  

e ine n e rfolgre ich e n Le is tungs te s t bz w . de m  De ak tivie re n de s  Le is tungs te s ts ys te m s  be s e itigt 

w e rde n. Für das  Inte rvall  e m pfe h le n w ir 1440 m in (24 h ). Für das  Arbe ite n m it de m  

Le is tungs te s ts ys te m  s ind w e ite rh in die s e  Eins te llunge n notw e ndig:

● Signal (Fe /Ede ls tah l/Ne -Fe )

        Maxim ale  Signalam plitude , die  durch  de n Prüfk örpe r e rz e ugt w e rde n darf. Die s e r 

        Me ch anis m us  s te llt s ich e r, das s  m it de m  e nts pre ch e nde n Prüfk örpe r ge te s te t

        w e rde n m us s . W ird e ine  Signalam plitude  k le ine r als  die  Sch alts ch w e lle  e inge ge be n,

        s o w ird de r Le is tungs te s t für das  e nts pre ch e nde  Me tall übe rgange n.

● Durch m e s s e r (Fe /Ne Fe /Ede ls tah l)

        Größe  de s  z u ve rw e nde n Prüfk örpe rs  für de n Le is tungs te s t. Die s e  Angabe  die nt 

        le diglich  als  Ge dank e ns tütz e  für de n Te s t.

Me tallalarm e ins te llunge n

Erk e nnt das  Sys te m  e in Me tall im  Se ns or s o w ird e in Me tallalarm  aus ge lös t. Die  Eins te llunge n 

für de n Alarm  k önne n h ie r e inge s te llt w e rde n.

Sire ne :

Le gt fe s t, ob w äh re nd e ine s  Me tallalarm s  die  Sire ne  (optionale s  Z ube h ör) ak tivie rt w e rde n s oll.

Signalle uch te :

Le gt fe s t, ob w äh re nd e ine s  Me tallalarm s  die  Signalle uch te  (optionale s  Z ube h ör) ak tivie rt 

w e rde n s oll.

Aus w urfze itdaue r:

Le gt fe s t, ob und w ie  lange  die  Aus w urfvorrich tung z ur Aus s ch le us ung von fe h le rh afte n Prüfgut 

ak tivie rt w e rde n s oll. W ie  lange  de r Aus w urf ak tivie rt ble ibt, k ann in de n Produk te ins te llunge n 

für je de s  Produk t individue ll fe s tge le gt w e rde n.

Stop:

Le gt fe s t, ob und w ie  lange  das  Ge rät w äh re nd de r Aus s ch le us ung de s  fe h le rh afte n Prüfgute s  

ge s toppt w ird. W äh re nd die s e r Z e it is t de r Se ns or de ak tivie rt und be i Ge räte n m it Förde rband 

w ird die s e s  ge s toppt.

Quittie re n:

Um  s ich e rz us te lle n, das s  je de r Me tallalarm  z ur Ke nntnis  ge nom m e n w ird, k ann die s  durch  e in 

m anue lle s  Quittie re n e rre ich t w e rde n. W e nn e in Me tallalarm  auftritt, w ird die s e r s o lange  

ange z e igt, bis  die s e r durch  Be tätige n de s  Start/Stop-Sch alte rs  be s tätigt w ird. (Die  Funk tion 

Start/Stop e rre ich t m an auch  übe r das  Se rvice m e nü bz w . übe r e ine  e nts pre ch e nd e inge s te llte  

Funk tions tas te ).

Driftge s ch w indigk e its k om pe ns ation

Dam it w äh re nd de s  laufe nde n Be trie be s  Te m pe raturände runge n o. Ä. nich t z um  Aus lös e n von 

Me tallalarm e n füh re n, s te llt e ine  autom atis ch e  Nach füh rung s ich e r, das s  de rartige  Effe k te  

aus ge re ge lt w e rde n. Die  Ge s ch w indigk e it, m it de r die s  e rfolgt, k ann h ie r e inge s te llt w e rde n. 

Typis ch e  W e rte  für Bandge räte  s ind 85~ 9 0, be i Falls onde n 9 0~ 9 9 .
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Ge s ch w indigk e its e ins te llunge n

Dam it optim ale  Erge bnis s e  für die  Me talls uch e  e rre ich t w e rde n k önne n, is t e s  w ich tig, die  

k orre k te  Ge s ch w indigk e it de s  Prüfguts  e inz us te lle n. Anh and de r Ge s ch w indigk e it und de s  

Se ns ors  w äh lt die  M-Puls e  Ste ue rung e in je w e ils  ange pas s te s  Filte r z ur Unte rdrück ung von 

Störunge n u. Ä. W ird de r Me tallde te k tor m it nur e ine r fe s te n Ge s ch w indigk e it pro Produk t 

be trie be n, s o k ann die s e  e infach  in de n Produk te ins te llunge n h inte rle gt w e rde n. Mit die s e r 

Eins te llung k ann abe r nich t nur die  Ste ue rung optim al arbe ite n, s onde rn e s  k ann auch  e in 

Fre q ue nz aus gang (Anh ang > Ele k tros ch altplan) an de r Ele k tronik  ge s te ue rt w e rde n. Die s e r 

s te llt je  nach  Ge s ch w indigk e it e ine  Fre q ue nz  z w is ch e n 0 und 1000 H z  z ur Ve rfügung. Be i e ine r 

Ge s ch w indigk e it von 0 m m /s  be trägt die  Fre q ue nz  0 H z . Be i w e lch e r Ge s ch w indigk e it die  

Fre q ue nz  1000 H z  be trage n s oll, k ann übe r de n Param e te r „Aus gabe “ e inge s te llt w e rde n. De r 

Fre q ue nz aus gang k ann daz u ge nutz t w e rde n, nach folge nde  Mas ch ine n ode r Fre q ue nz -

um rich te r  be i Bandge räte n z u s te ue rn. Möch te  m an die  Ge s ch w indigk e it von auße n s te ue rn, 

s o s te h t e ine  autom atis ch e  Ge s ch w indigk e its e rfas s ung z ur Ve rfügung. W ird die s e  Erfas s ung 

ak tivie rt, arbe ite t die  Ste ue rung m it de r autom atis ch  ge m e s s e ne n Ge s ch w indigk e it. De r 

Param e te r Ge s ch w indigk e it in de n Produk te ins te llunge n die nt dann le diglich  z ur Ste ue rung 

de s  Fre q ue nz aus gangs . Übe r de n Analoge ingang Ge s ch w indigk e its e rfas s ung (Anh ang > 

Ele k tros ch altplan) k ann die  Ge s ch w indigk e it von de r Ste ue rung e rfas s t w e rde n. Z ur 

Kalibrie rung de s  Spannungs s ignals  m us s  e in Z w e ipunk tabgle ich  vorge nom m e n w e rde n. Daz u 

m us s  das  analoge  Spannungs s ignal am  Eingang für e ine  Produk tge s ch w indigk e it von 0 und 

200 m m /s  in m V e inge trage n w e rde n.

Aus w urfe ins te llung

W ird e in Me tall e rk annt, k ann die s e s  m itte ls  e ine r Aus w urfvorrich tung aus ge s ch le us t w e rde n. 

Dam it die  z e itlich e  Abfolge  k orre k t funk tionie rt, m us s  de r Abs tand in [cm ] z w is ch e n Se ns or und 

Aus w e rfe r im  Param e te r „Abs tand“ e inge trage n w e rde n. Z ur Ve rbe s s e rung de r 

Synch ronis ie rung de s  Aus w e rfe rs  k ann be i Stück güte rn optional e ine  Lich ts ch rank e  ve rw e nde t 

w e rde n. De r e inz utrage nde  Abs tand e nts prich t dann de r Entfe rnung z w is ch e n Lich ts ch rank e  

und Aus w e rfe r. Da z ur Synch ronis ie rung de r Abs tand und k e ine  fe s te  Z e it e inge trage n w ird, 

k ann die  Ste ue rung anh and de r Produk tge s ch w indigk e it die  Z e it e rre ch ne n. Dam it arbe ite t de r 

Aus w e rfe r auch  be i ve rände rte n Ge s ch w indigk e its e ins te llunge n k orre k t.

Starts e q ue nz

Nach  Eins ch alte n de r Ne tz s pannung k ann m it de m  Param e te r „Sofort s tarte n“ aus ge w äh lt 

w e rde n, ob die  Such funk tion dire k t nach  de m  H och fah re n ak tivie rt w e rde n s oll. Die s e  Option 

is t nur be i Bandge räte n de ak tivie rt. 

Le rne ins te llunge n

Für das  Einle rne n von Produk te n is t die  Le rndaue r w ich tig (s ie h e  Produk te ffe k t).  Z ur 

Ste ue rung de r Le rndaue r s te h e n unte r de m  Me nüpunk t „Z e itdaue r“ folge nde  Modi z ur 

Ve rfügung:

● Autom atik

● Manue ll

● Z e it 10..9 9 9 s

W äh re nd de r Einle rnph as e  k ann übe r de n Param e te r „Aus w urf“ be s tim m t w e rde n, ob de r 

Aus w urf daue rh aft ak tivie rt w e rde n s oll.

Anze ige

Mit die s e n Eins te llunge n k ann de r Kontras t und die  H e lligk e it de s  Dis plays  an die  

Lich tbe dingunge n ange pas s t w e rde n.
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Filte re ins te llunge n

Die  Ste ue rung is t m it m e h re re n Filte rn aus ge s tatte t. Die s e  e rlaube n e ine n Be trie b auch  unte r 

s ch w ie rige n Eins atz be dingunge n. 

Vibrations filte r:

Stark e  Vibratione n k önne n z u fe h le rh afte n Signale n im  Se ns or füh re n, die  w ie de rum  

Me tallalarm e  z ur Folge  h abe n. Die  Vibration is t durch  Signale  m it e ine r s pe z ifis ch e n Ph as e  

ge k e nnz e ich ne t. Durch  Ak tivie re n de s  Filte rs  k önne n die s e  Signale  be s e itigt w e rde n. Die  Stufe  

is t e nts pre ch e nd de r Stärk e  de r auftre te nde n Vibration z u w äh le n. Dabe i gilt: Je  h öh e r die  

Stufe  de s  Vibrations filte rs , um s o ge ringe r die  Me talle m pfindlich k e it.

Vibrations filte r e inle rne n:

Die  Vibrations ph as e  is t in de r Re ge l w e rk s s e itig vore inge s te llt. Be i ve rände rte n 

Aufs te llbe dingunge n k ann die  W irk s am k e it de s  Filte rs  durch  e in e rne ute s  Anle rne n e rh öh t 

w e rde n. W äh re nd de r Einle rnph as e  m us s  de r Se ns or de r Vibration aus ge s e tz t w e rde n. Ein 

Einle rne n s ollte  nur dann e rfolge n, falls  in Folge  s tark e r Vibration Me tallalarm e  aus ge lös t 

w urde n!

Raus ch filte r:

Z ur Optim ie rung de r Me talle m pfindlich k e it is t e in s pe z ie ll ange pas s te r Raus ch filte r inte grie rt. 

Die s e r pas s t s ich  autom atis ch  an das  Produk t –  s pe z ie ll de r Ge s ch w indigk e it an. De r Filte r 

s ollte  im m e r auf Stufe  1 s te h e n! Stufe  2 füh rt nur be i Produk te n oh ne  Produk te ffe k t z u e ine r 

Ve rbe s s e rung de r Em pfindlich k e it.

Das  Ände rn de r Filte rs tufe  e rforde rt te ilw e is e  e in e rne ute s  Einle rne n de s  Produk te ffe k ts !

CIP-Vorgang

Für die  Re inigung de s  Ge räte s  im  laufe nde n Be trie b e m pfie h lt s ich  die  Ve rw e ndung de r CIP-

Funk tion. Be i ak tivie rte r CIP-Funk tion is t die  Such funk tion ge s toppt.  

Z e itdaue r:

Z e it in Se k unde n, für die  de r CIP-Modus  durch ge füh rt w ird.

Inte rvall:

Soll die  Klappe  w äh re nd de s  Vorgangs  be tätigt w e rde n - die  e nts pre ch e nde  Inte rvallz e it h ie r 

e intrage n. Soll die  Klappe  nich t be w e gt w e rde n, Inte rvall = Z e itdaue r e ins te lle n.

Sch nitts te lle

W ird e ine  optionale  Kom m unik ations s ch nitts te lle  ve rw e nde t, k önne n h ie r die  Eins te llunge n für 

die  Sch nitts te lle  übe rprüft w e rde n und de r Sch nitts te lle ntyp e rm itte lt w e rde n. 

Be i Eth e rne t ode r W LAN-Module n s ind k e ine  Eins te llunge n notw e ndig. Die s e  w e rde n alle  vom  

PC aus  vorge nom m e n.

W ird e ine  RS232- ode r RS485-Sch nitts te lle  ve rw e nde t, m us s  e ine  am  Bus  e inm alige  Adre s s e  

ve rge be n w e rde n. Die  Adre s s e  die nt z ur Unte rs ch e idung de r e inz e lne n Ge räte . Be s itz e n z w e i 

Ge räte  an e ine m  Bus  die  gle ich e  Adre s s e  k om m t e s  z u Fe h le rn in de r Date nübe rtragung.
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Sprach e

Die  Anz e ige  im  Dis play k ann in De uts ch  ode r Englis ch  e rfolge n.

Pas s w orte ins te llunge n

Z um  Sch utz  vor unbe fugte n Z ugriffe n auf das  Sys te m  k ann das  Pas s w ortm anage m e nt ak tivie rt 

w e rde n (Pas s w örte r ve rw e nde n = ja). Es  e xis tie re n ins ge s am t dre i Z ugangs e be ne n. 

● Ebe ne 0: (k e in Pas s w ort)    Be die ne r

   Erm öglich t e ine n nur s e h r e inge s ch ränk te n Z ugriff auf das  Sys te m . Es  k önne n k e ine     

   Eins te llunge n ve rände rt ode r ge lös ch t w e rde n. Le diglich  Produk te  k önne n ge lade n

   ode r Los num m e rn e inge ge be n w e rde n. 

● Ebe ne 1: (Pas s w ort w e rk s s e itig vore inge s te llt auf 0001)    QS

   In die s e r Ebe ne  k ann das  ge s am te  Re ports ys te m  ve rw e nde t w e rde n. W e ite rh in

   k önne n ne ue  Produk te  ange le gt und ge s pe ich e rt w e rde n.

● Ebe ne 2: (Pas s w ort w e rk s s e itig vore inge s te llt auf 0002)    Adm inis trator

   Die s e  h öch s te  Ebe ne  e rlaubt de n Z ugriff auf alle  Funk tione n de r Ste ue rung.

   Die  Pas s w örte r für die  Ebe ne n 1 und 2 k önne n unte r de n Me nüpunk t „Ebe ne 1 und 

   Ebe ne 2“ e inge s te llt w e rde n. Is t für Ebe ne 1 das  gle ich e  Pas s w ort w ie  für Ebe ne 2 

   e inge s te llt, s o ge langt m an be i Eingabe  de s  Pas s w orts  im m e r in Ebe ne 1. Möch te  m an 

   de nnoch  in die  Ebe ne 2 ge lange n, m us s  z uvor das  Pas s w ort für Ebe ne 1 ge ände rt

   w e rde n.

Druck e re ins te llunge n

Is t e in Druck e r (optional) ange s ch los s e n, k ann das  Mode ll aus ge w äh lt und dam it ak tivie rt 

w e rde n. Be finde t s ich  de r Druck e r daue rh aft am  Ge rät, s o k önne n Me ldunge n und Re porte  

durch  die  Eins te llung „Sofort druck e n“ dire k t nach  ih re r Erz e ugung aus ge druck t w e rde n. Falls  

die s e  Option nich t ak tivie rt is t, k önne n die  Me ldunge n und Re porte  übe r das  Info& Re portm e nü 

z u e ine m  ge w üns ch te n Z e itpunk t aus ge druck t w e rde n. W e lch e  Me ldunge n und Re porte  

aus ge druck t w e rde n s olle n, läs s t s ich  übe r die  Eins te llunge n „Aus druck  von...“ individue ll 

fe s tle ge n.

Funk tions tas te n

Die  Ak tione n, die  durch  die  im  Be die nfe ld inte grie rte n Tas te n aus ge lös t w e rde n s olle n, k önne n 

h ie r aus ge w äh lt w e rde n. Auße rde m  k önne n w e ite re  vie r Funk tions tas te n optional am  Ge rät 

ange s ch los s e n w e rde n (s ie h e  Anh ang/Kle m m plan). Die  Ak tion k ann e be ns o w ie  für F1 bis  F4 

fre i aus ge w äh lt w e rde n.

Eins te llunge n s pe ich e rn

W urde n Eins te llunge n ge ände rt, s o m üs s e n die s e  nach  de m  Ände rn ge s pe ich e rt w e rde n. 

Sollte  die s  nich t pas s ie re n, s o ge h e n die  Ände runge n be i Abs ch alte n de s  Ge räte s  ve rlore n. Die  

Aufforde rung z um  Spe ich e rn e rfolgt auch  autom atis ch  be i Ve rlas s e n de s  Sys te m m e nüs .

Funk tione n und Me nüs , die  für die  Ebe ne n 0 und 1 nich t z ugänglich  s ind, w e rde n z ur be s s e re n 

Übe rs ich t aus ge ble nde t! Me nüs  und Funk tione n, die  e in optionale s  Modul be nötige n –  z . B. die  

Sch nitts te lle  –  w e rde n e be nfalls  nich t ange z e igt!
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Z ube h ör

M-Puls e  Boos te r

Z ur Ve rbe s s e rung de r Em pfindlich k e it und z ur Erh öh ung de r Be trie bs s ich e rh e it be i w idrige n 

Um ge bungs be dingunge n (s tark e  Ele k trom agne tis ch e  Fe lde r) k ann de r M-Puls e  Boos te r 

e inge s e tz t w e rde n. Es  h ande lt e s  s ich  dabe i um  e ine n Le is tungs ve rs tärk e r. Die s e r e rh öh t das  

aus ge h e nde  Signal am  Se nde r de s  Se ns ors . Dadurch  e rh öh t s ich  das  Signal am  Em pfänge r 

be i e ine n ge ge be ne n Fre m dk örpe r proportional z ur Erh öh ung de r Am plitude  am  Se nde r de s  

Se ns ors . Von e ine r Erh öh ung de r Em pfindlich k e it k ann abe r nich t in je de m  Fall aus ge gange n 

w e rde n. Be s itz t das  Prüfgut e ine n s e h r s tark e n Produk te ffe k t, s o be s tim m t die s e r m aßge blich  

die  Em pfindlich k e it. 

De r M-Puls e  Boos te r k ann in Kom bination m it de r M-Puls e  Ste ue re inh e it an je de n Se ns or aus  

uns e re m  Sortim e nt be trie be n w e rde n. Eine  Nach rüs tung de r Ele k tronik  an be s te h e nde n 

Anlage n is t im m e r m öglich . 

M-Puls e  Druck e r

Z ur Aus gabe  von Me ldunge n ode r Re porte n k ann de r M-Puls e  Druck e r ve rw e nde t w e rde n. 

Die s e r is t in z w e i Variante n e rh ältlich  - z um  e ine n als  fe s t ange baute  z um  z w e ite n als  m obile  

Variante . Die  notw e ndige n Eins te llunge n z um  Druck e n s ind im  Punk t Sys te m e ins te llunge n 

be s ch rie be n. Im  Be trie b is t darauf z u ach te n, das s  s ich  s te ts  ge nüge nd Papie r im  Druck e r 

be finde t. Das  W e ch s e ln de s  Papie rs  und de s  Farbbande s  is t e nts pre ch e nd de r folge nde n 

Abbildung vorz une h m e n:

 

Druck e r - fe s t e inge baut

W e ch s e ln de s  Papie rs :

Te ch nis ch e  Date n:

Be trie bs s pannung:

100-240VAC (50/60H z )

Strom aufnah m e : 0,5A m ax

Sich e runge n: 2x 2A träge

Abm aße : 200x200x80m m
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W e ch s e ln de s  Farbbands :

 

Druck e r - m obil

W e ch s e ln de s  Papie rs :

W e ch s e ln de s  Farbbands :
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M-Puls e  Touch pane l

Alte rnativ z ur Folie ntas tatur m it alph anum e ris ch e m  Dis play is t e ine  Be die ne inh e it m it 

Touch pane l und Grafik dis play e rh ältlich . Die s e  k ann auch  abge s e tz t in e ine r Entfe rnung von 

bis  z u 15m  z ur Ste ue re inh e it be trie be n w e rde n. Die  Be die ne inh e it k ann dire k t aus  de r 

Ste ue re inh e it m it Strom  ve rs orgt w e rde n und w e is t die  gle ich e  Me nus truk tur auf w ie  die  

Standardbe die ne inh e it. Im  Unte rs ch ie d z ur Standardbe die ne inh e it k ann de r Adm inis trator h ie r 

die  Re ch te  de r e inz e lne n Be nutz e re be ne n fre i k onfigurie re n.

Nach  de m  Eins ch alte n und H och fah re n de s  Ge räte s  e rs ch e int folge nde  Anz e ige :

Te ch nis ch e  Date n:

Druck e rtyp: Nade ldruck e r

Z e ich e n/Z e ile : 40

Z e ich e ngröße : 1,1 x 2,4 m m

Linie nabs tand: 3,5 m m

Papie r: Rolle ; B=57,5m m ; d=50m m



  31 

Kapitel C  

M
-
P
u
l
s
e
 
S
t
e
u
e
r
e
i
n
h
e
i
t
 

In das  H auptm e nü ge langt m an durch  das  Be tätige n de s  Pfe ilbuttons  (re ch ts  obe n). Es  

e rs ch e int folge nde  Anz e ige  im  Dis play:

Durch  e rne ute s  Be tätige n de s  Pfe ilbuttons  ge langt m an w ie de r z um  H auptbilds ch irm . Die  

Unte rm e nus  s ind durch  Be tätigung de r je w e ilige n Buttons  z u e rre ich e n. Als  e xe m plaris ch e s  

Be is pie l is t im  Folge nde n das  Me nu für die  Me tallalarm e ins te llunge n darge s te llt:



 32 

Kapitel C

M
-
P
u
l
s
e
 
S
t
e
u
e
r
e
i
n
h
e
i
t
 

Die  e inz e lne n Param e te r k önne n übe r die  je w e ilige n Buttons  ve rände rt w e rde n. Be i m anch e n 

Param e te rn öffne t s ich  daz u e in Dialog m it e ine r Bilds ch irm tas tatur:

Durch  Be tätige n de s  Ente r-Buttons  (re ch ts  unte n) w ird die  Eingabe  be s tätigt und die  

Bilds ch irm tas tatur ge s ch los s e n. Sch lie s s e n oh ne  Be s tätigung is t durch  Be tätigung de s  ESC-

Buttons  (link s  obe n) m öglich .
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Ve rne tzung m it 

M-Puls e  

Control
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Ve rne tzung m it M-Puls e  Control

W as  is t M-Puls e  Control?

M-Puls e  Control is t e ine  Softw are  für die  Übe rw ach ung von Me tallde te k tore n m it M-Puls e -

Ste ue rung. Die  von de n Me tallde te k tore n ge ne rie rte n Me ldunge n k önne n ge s pe ich e rt w e rde n. 

Für die  Dok um e ntation nach  H ACCP/IFS k önne n Re porte  aus ge druck t w e rde n.

Inbe trie bnah m e  de r H ardw are

Möglich e  Be trie bs arte n

M-Puls e  Control v1.1 k ann in de n Be trie bs arte n RS232, RS485 und Eth e rne t/W LAN be trie be n 

w e rde n.

● De r RS232-Modus  is t für e ine  Punk t-z u-Punk t-Ve rbindung z w is ch e n e ine m  PC und

   e ine m  Me tallde te k tor übe r e ine  k urz e  Stre ck e  (m ax. Le itungs länge  ca. 15 m  abh ängig

   vom  ve rw e nde te n Kabe l) ge e igne t.

● De r RS485-Modus  is t für die  Übe rw ach ung von m axim al 32 Me tallde te k tore n durch

   e ine n PC an e ine m  ge m e ins am e n Bus  im  indus trie lle n Um fe ld ge e igne t

   (m ax. Le itungs länge  ca. 500 m ).

● De r Eth e rne t/W LAN-Modus  is t für Kom m unik ation m it Me tallde te k tore n übe r TCP/IP in 

   e ine m  Ne tz w e rk  ge e igne t. Die  Anz ah l de r ve rne tz bare n Ge räte  is t dabe i von de n

   Eige ns ch afte n Ih re s  Ne tz w e rk e s  abh ängig (im  e infach s te n Fall 254 Ge räte ) 

Be nötigte  Kom pone nte n

PC m it:

● W indow s  2000 ode r XP

● Pe ntium  III, 1GH z  ode r h öh e r

● 128MB RAM

● 50MB fre ie r Fe s tplatte ns pe ich e r für je de s  z u übe rw ach e nde  Ge rät

● SVGA-Grafik k arte  und -Monitor (m in. Auflös ung 800x600)

● CD-ROM-Laufw e rk

● Für RS485-Be trie b e in fre ie r PCI-Ste ck platz

● Für RS232-Be trie b e ine  fre ie  RS232-Sch nitts te lle

● Für Eth e rne t/W LAN-Be trie b e in Eth e rne t bz w  W LAN-Adapte r

Für RS232-Be trie b:

● M-Puls e  Ans ch lus s s e t RS232

● M-Puls e  Signalk abe l

Für RS485-Be trie b:

● M-Puls e  Ve rne tz ungs s e t RS485 (PCI-Karte , D-SUB-Ste ck ve rbinde r,

   Kabe l, Te rm inator)

● Pro Me tallde te k tor e in M-Puls e  Ans ch lus s s e t RS485

● Optional M-Puls e  Adapte rk abe l

● M-Puls e  Signalk abe l
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Für Eth e rne t-Be trie b

● Pro Me tallde te k tor e in M-Puls e  Ans ch lus s s e t Eth e rne t

● Eve ntue ll z us ätz lich e  Kom pone nte n w ie  LAN-Kabe l u. Ste ck e r RJ45, 

   Ne tz w e rk dos e n (abh ängig von vorh ande ne n Ne tz w e rk k om pone nte n)

Für W LAN-Be trie b

● Pro Me tallde te k tor e in M-Puls e  Ans ch lus s s e t W LAN

● Eve ntue ll z us ätz lich e  Kom pone nte n w ie  Acce s s -Point

   (abh ängig von vorh ande ne n Ne tz w e rk k om pone nte n)

Z um  Einbau de r Sch nitts te lle nm odule  in die  Ste ue rung w e nde n Sie  s ich  bitte  an uns e re n 

Support

Be s onde rh e ite n be im  RS485 Be trie b

Konfiguration und Einbau de r RS485-PCI-Karte  in de n PC   

● Vor de m  Einbau de r Karte  m üs s e n die  auf de r Karte  vorh ande ne n DIL-Sch alte r

   w ie  folgt e inge s te llt w e rde n:

● Tre nne n Sie  de n PC von de r Spannungs ve rs orgung.

● Ö ffne n Sie  das  PC-Ge h äus e .

● Ste ck e n Sie  die  RS485-Karte  in e ine n fre ie n PCI-Ste ck platz  e in.

Sch alte r 1 2 3 4 5

6

7

8

Ste llung off off

on on

off

on on

off
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Ins tallation de r Tre ibe r

Für die  Tre ibe r-Ins tallation folge n Sie  de r s e parate n Anle itung, die  de r Karte  be ilie gt.

Für s päte re  Eins te llunge n w ird die  Num m e r de s  Com Ports  be nötigt. Die s e  k ann m it H ilfe  de s  

W indow s -Ge räte m anage rs  e rm itte lt w e rde n. Ge h e n Sie  daz u w ie  folgt vor (e xe m plaris ch e s  

Be is pie l für W indow s  2000):

● W äh le n Sie  in W indow s  Start > Eins te llunge n > Sys te m s te ue rung.

● Ö ffne n Sie  „Sys te m “.

● W äh le n Sie  die  Re gis te rk arte  „H ardw are “.

● Klick e n Sie  auf die  Sch altfläch e  „Ge räte -Manage r“.

● Ö ffne n Sie  die  Ve rz w e igung „Ans ch lüs s e  (COM und LPT)“.

In die s e m  Z w e ig s ollte n s ich  z us ätz lich e  Com Ports  m it de r Be z e ich nung „PCI Com m unications  

Port (COM...)“ be finde n. Notie re n Sie  s ich  die  Num m e rn die s e r Com Ports  (COM...).

Struk tur RS485-Bus

De r RS485-Bus  be s itz t folge nde  Struk tur:

● Die  Länge  de s  Bus k abe ls  darf ins ge s am t m ax. 500 m  be trage n

● Die  Länge  von Stich le itunge n darf m ax. 5 m  be trage n

● De r RS485-Bus  m us s  m it e ine m  W ide rs tand von 100 Oh m  abge s ch los s e n w e rde n. 

   Daz u is t de r de m  Ve rne tz ungs s e t be ige le gte  s te ck bare  Te rm inator an de r fre ie n 

   Einbaubuch s e  de s  le tz te n Ge räts  am  Bus  anz us te ck e n. Im  Fall de r 

   Dire k tve rdrah tung w ird de r e be nfalls  de m  Ve rne tz ungs s e t be ige le gte  

   Drah tw ide rs tand 100 Oh m  paralle l z um  Bus k abe l am  Sch nitts te lle nm odul de s  le tz te n 

   Ge räts  am  Bus  ange k le m m t.

● W ird e in Ge rät vom  Bus  abge tre nnt, w ird das  Ne tz w e rk  unte rbroch e n und funk tionie rt

   nich t. In die s e m  Fall s ind die  be ide n z um  Ge rät füh re nde n Kabe l bz w . Kabe l und 

   Te rm inator m it de m  optional e rh ältlich e n M-Puls e  Adapte rk abe l z u ve rbinde n. Im  Fall 

   de r Dire k tve rdrah tung is t die  Ve rbindung ge ge be ne nfalls  übe r e ine  Lüs te rk le m m e  

   h e rz us te lle n. 

Modifik ation de r Me tallde te k tore n

Z ur Param e trie rung de r Ste ue rbaugruppe :

● Ö ffne n Sie  das  H auptm e nü (vom  H auptbilds ch irm  aus  m it „Ente r“).

● W äh le n Sie  im  H auptm e nü das  Unte rm e nü „Sys te m “.

● W äh le n Sie  im  Sys te m m e nü das  Unte rm e nü „Sch nitts te lle “.

● Ste lle n Sie  unte r „Ne tz w e rk adre s s e “ die  Adre s s e  de s  Ge räte s  e in (1...32).

   Die  Ge räte adre s s e  ide ntifiz ie rt e in Ge rät e inde utig am  Bus  und darf 

   s om it nur e inm al ve rge be n w e rde n. H abe n m e h re re  Ge räte  die  gle ich e  

   Adre s s e , füh rt die s  z u Kom m unik ations fe h le rn.

PC

M-Puls e

M-Puls e M-Puls e Te rm inator

M-Puls e

Stich le itung
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Ins tallation von M-Puls e  Control (für alle  Ve rne tzungs arte n)

Le ge n Sie  die  CD-ROM m it M-Puls e  Control in Ih r CD-ROM-Laufw e rk . Es  s ollte  s ich  folge nde s  

Program m  öffne n:

W äh le n Sie  „Ins tall M-Puls e  Control“. W e nn be i Ih re m  CD-ROM-Laufw e rk  die  Autos tartoption 

de ak tivie rt is t, s tarte t das  Program m  nich t. Füh re n Sie  in die s e m  Fall die  Date i 

„s e tup_ control.e xe “ aus .

Folge n Sie  de m  Se tup-As s is te nt:

Unte r „Z us ätz lich e  Aufgabe n aus w äh le n“ h abe n Sie  die  Möglich k e it, e ine  Ve rk nüpfung im  

Program m m e nü-Ordne r „Autos tart“ anz ule ge n. Ve rw e nde n Sie  die s e  Option, w e nn M-Puls e  

Control be i Start de s  PC ś  autom atis ch  ge s tarte t w e rde n s oll.

W e nn Sie  M-Puls e  Control im  Eth e rne t/W LAN Modus  ve rw e nde n m öch te n, ins tallie re n Sie  

z us ätz lich  das  M-Puls e  Eth e rne t Configuration Tool. W e nn be i Ih re m  CD-ROM-Laufw e rk  die  

Autos tart-Option de ak tivie rt is t, füh re n Sie  daz u die  Date i „s e tup_ configtool.e xe “ aus

De ins tallation

Um  die  Softw are  z u de ins tallie re n, rufe n Sie  im  Program m m e nü-Ordne r von M-Puls e  Control 

das  e nts pre ch e nde  De ins tallations program m  auf. W e ite rh in k önne n Sie  M-Puls e  Control auch  

übe r Start > Eins te llunge n > Sys te m s te ue rung > Softw are  de ins tallie re n.
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Eins te llung de r Eth e rne t/W LAN-s pe z ifis ch e n Ge räte e ige ns ch afte n

Z ur Eins te llung de r s pe z ifis ch e n Eige ns ch afte n de r Sch nitts te lle nm odule  für Eth e rne t/W LAN 

ve rw e nde n Sie  das  M-Puls e  Eth e rne t Configuration Tool.

Das  M-Puls e  Eth e rne t Configuration Tool is t e ine  Softw are , die  die  autom atis ch e  De te k tion von 

M-Puls e  Eth e rne t- und M-Puls e  W LAN-Module n in e ine m  Ne tz w e rk  e rm öglich t. Be i e ine r 

funk tionie re nde n Ge räte e rk e nnung e rs ch e ine n die  ge funde ne n Ge räte  unm itte lbar nach  Start 

de s  Program m s  in de r Lis te :

Die  autom atis ch e  Ge räte e rk e nnung bas ie rt auf e ine m  s pe z ie lle n Protok oll, w e lch e s  die  

Multicas t-IP-Adre s s e  224.0.5.128 und de n UDP-Port 2362 be nutz t. W e nn s ich  in Ih re m  

Ne tz w e rk  Kom pone nte n be finde n, die  Multicas t-Me s s age s  z u die s e r Adre s s e  und z u die s e m  

Port block ie re n, funk tionie rt die  Ge räte e rk e nnung nich t!

W e nn e s  nich t m öglich  is t, Ih r Ne tz w e rk  s o z u k onfigurie re n, das s  die  autom atis ch e  

Ge räte e rk e nnung funk tionie rt, k önne n Sie  je de s  Ge rät e rre ich e n, inde m  Sie  e s  m it e ine m  

Cros s ove r-Kabe l dire k t m it de m  Ne tz w e rk adapte r e ine s  PCs  ve rbinde n.

Ne tzw e rk e ins te llunge n

W e nn e in Lis te ne intrag rot h inte rle gt is t, ge h ört die  IP-Adre s s e  de s  be tre ffe nde n Ge räts  nich t 

z um  gle ich e n Subne tz  w ie  die  IP-Adre s s e  Ih re s  Ne tz w e rk adapte rs . In die s e m  Fall k önne n die  

Ne tz w e rk e ins te llunge n de s  Ge räts  ve rände rt w e rde n, Sie  k önne n abe r w e de r das  

W e binte rface  öffne n noch  die  Logge r-MAC e ins te lle n. Eine  Ve rände rung de r 

Ne tz w e rk e ins te llunge n e rforde rt e ine n Re boot de s  Sch nitts te lle nm oduls . Klick e n Sie  

ans ch lie ße nd auf "Re fre s h  Vie w ", um  z u übe rprüfe n, ob die  Ne tz w e rk e ins te llunge n gültig s ind. 

In die s e m  Fall s ollte  de r Lis te ne intrag w e iß h inte rle gt s e in.

W e binte rface

Einige  s pe z ifis ch e  Eins te llunge n de r Module , z .B. die  Sich e rh e its e ins te llunge n de r W LAN-

Module , s ind nur übe r das  W e binte rface  e rre ich bar. W e nn Sie  die s e  Eins te llunge n ände rn 

w olle n, logge n Sie  s ich  m it folge nde n Be nutz e rdate n e in:

Login:           m -puls e

Pas s w ord:    m -puls e
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Ve rbindungs tim e out

De r Ve rbindungs tim e out be s tim m t, nach  w e lch e r Z e it die  Ve rbindung durch  das  

Sch nitts te lle nm odul unte rbroch e n w e rde n s oll, w e nn k e ine  Date n übe rtrage n w e rde n. Die s e r 

Param e te r s ollte  auf e ine n s innvolle n W e rt ge s te llt w e rde n. Daz u:

● Logge n Sie  s ich  m it de n ange ge be ne n Be nutz e rdate n am  W e binte rface  e in.

● Klick e n Sie  im  Me nu link s  unte r „Configuration“ auf „Se rial Ports “.

● W äh le n Sie  im  H auptfe ns te r re ch ts  unte r „Se rial Port Configuration“de n „Port 1“ aus .

● W äh le n Sie  im  H auptfe ns te r de n Punk t „Advance d Se rial Se ttings “.

● Ak tivie re n Sie  im  H auptfe ns te r unte r de m  Punk t „TCP-Se ttings “ die  Option

   „Clos e  conne ction afte r th e  follow ing num be r of idle  s e conds “.

● Trage n Sie  e ine n Tim e out-W e rt e in. Es  w ird e in W e rt e m pfoh le n, de r de r Anz ah l Ih re r 

   Ge räte  m ultipliz ie rt m it 5 e nts prich t.

● Übe rne h m e n Sie  Ih re  Eins te llunge n durch  Klick  auf „Apply“

Inbe trie bnah m e  von W LAN-Module n

Die  M-Puls e -Sch nitts te lle nm odule  für W LAN k önne n s ow oh l im  Infras truk turm odus  (m it Acce s s  

Point) als  auch  im  Ad-H oc-Modus  be trie be n w e rde n. De r Be trie b m it e ine m  Acce s s  Point is t 

vorz uz ie h e n, da nur h ie r e ine  s ich e re  Auth e ntifiz ie rung und Ve rs ch lüs s e lung ge w äh rle is te t is t. 

Für die  Inbe trie bnah m e  k ann de r Aufbau e ine s  Ad-H oc-Ne tz w e rk e s  je doch  notw e ndig s e in. 

Das  M-Puls e  Sch nitts te lle nm odul ve rw e nde t de n W LAN-Standard IEEE 802.11b (2,4 GH z ; 

m ax. 11Mb/s ) und be s itz t e ine  typis ch e  Se nde le is tung von 16dBm . Die  Module  s ind 

w e rk s s e itig s o e inge s te llt, das s  s ie  s ich  nur m it Drah tlos ne tz w e rk e n m it de r SSID „m -puls e “ 

ve rbinde n. Die  Lände re ins te llung is t De uts ch land, die  Module  be nutz e n s tandardm äßig de n 

Kanal 11.

Inbe trie bnah m e  im  Ad-H oc-Modus

Die  Inbe trie bnah m e  im  Ad-H oc-Modus  w urde  m it de m  W LAN-Adapte r Office Conne ct W ire le s s  

11a/b/g PC Card de r Firm a 3Com  (3CRW E154A72) ge te s te t. Um  die  Ve rbindung z u e ine m  

W LAN-Modul h e rz us te lle n:

   1. W äh le n Sie  unte r W indow s  „Start > Eins te llunge n > Ne tz w e rk ve rbindunge n“.

   2. W äh le n Sie  Ih re n W LAN-Adapte r aus .

   3. Ö ffne n Sie  durch  Klick  m it de r re ch te n Maus tas te  das  Konte xtm e nu.

   4. W äh le n Sie  „Eige ns ch afte n“.

   5. W äh le n Sie  die  Re gis te rk arte  Drah tlos ne tz w e rk e .

   6. Klick e n Sie  unte r „Ve rfügbare  Ne tz w e rk e “ auf „Drah tlos ne tz w e rk e  anz e ige n“, e s

       öffne t s ich  e in Dialog m it e ine r Übe rs ich t übe r die  ve rfügbare n  Drah tlos ne tz w e rk e

   7. W äh le n Sie  in die s e m  Dialog „Ne tz w e rk lis te  ak tualis ie re n.“

   8. W e nn das  Modul ge funde n w urde , s ollte  e in unge s ich e rte s  Drah tlos ne tz w e rk  m it de r

       Be z e ich nung „m -puls e “ in de r Lis te  auftauch e n. Falls  die  Ve rbindung nich t 

       autom atis ch  e rfolgt, ve rbinde n Sie  s ich  durch  Klick  auf „Ve rbinde n“ m it de m  Modul.

       Das  W LAN-Modul s ollte  nun durch  das  Eth e rne t Configuration Tool e rk annt w e rde n.

       Die  w e ite re  Konfiguration e rfolgt übe r das  W e binte rface  de s  Moduls . Die s e s  k ann

       aus  de m  Eth e rne t Configuration Tool h e raus  ge s tarte t w e rde n.

 9 .   W e nn das  Modul nich t autom atis ch  ge funde n w ird, m üs s e n Sie  das  Drah tlos ne tz -

       w e rk  m anue ll e rs te lle n. Ö ffne n Sie  daz u w ie  in de n Sch ritte n 1-4 be s ch rie be n de n 

       Eige ns ch afte ndialog Ih re s  W LAN-Adapte rs  und w äh le n Sie  die  Re gis te rk arte

      „Drah tlos ne tz w e rk e “.

10. Klick e n Sie  unte r „Be vorz ugte  Ne tz w e rk e “ auf „H inz ufüge n“, e s  öffne t s ich  e in Dialog

      für e in ne ue s  Drah tlos ne tz w e rk . W äh le n Sie  die  Re gis te rk arte  „Z uordnung“.

11. Ge be n Sie  be i „Ne tz w e rk nam e  (SSID):“ die  Z e ich e nk e tte  „m -puls e “ 

      (oh ne  Anfüh rungs z e ich e n) e in.

12. Ste lle n Sie  unte r „Drah tlos ne tz w e rk s ch lüs s e l“ die  Option „Ne tz w e rk auth e ntifiz ie rung“

      auf „Offe n“ und die  Option „Date nve rs ch lüs s e lung“ auf „De ak tivie rt“.
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13. Ak tivie re n Sie  die  Option „Die s  is t e in Com pute r-z u-Com pute r-Ne tz w e rk  (Ad-h oc);

      Drah tlos z ugriffs punk te  w e rde n nich t ve rw e nde t“.

14. W äh le n s ie  die  Re gis te rk arte  „Ve rbindung“ und ak tivie re n Sie  die  Option „Ve rbindung

      h e rs te lle n, w e nn das  Ne tz w e rk  in Re ich w e ite  is t“

15. Be s tätige n Sie  Ih re  Eins te llunge n durch  Klick  auf „OK“ und w ie de rh ole n Sie  die

      Sch ritte  6-8.

Inbe trie bnah m e  im  Infras truk turm odus

Die  Inbe trie bnah m e  im  Infras truk turm odus  w urde  in e ine m  Te s ts e tup unte r Ve rw e ndung de s  

W LAN-Acce s s -Points  8750 de r Firm a 3Com  (3CRW E875075A) ge te s te t. Um  die  Ve rbindung 

z u e ine m  W LAN-Modul h e rz us te lle n:

● Rich te n Sie  auf Ih re m  Acce s s  Point e in Drah tlos ne tz w e rk  m it de r SSID „m -puls e “ 

   (oh ne  Anfüh rungs z e ich e n) e in. Das  Ne tz w e rk  m uß de n Standard 802.11b 

   unte rs tütz e n. Die  Lande s e ins te llung s ollte  auf De uts ch land s te h e n, de r Kanal auf 11.

   Ste lle n Sie  die  Auth e ntifiz ie rung auf „Offe n“ und de ak tivie re n Sie  die  Ve rs ch lüs s e lung.

● W e nn Ih r Acce s s  Point übe r e in MAC-Adre s s -Filte r ve rfügt, s te lle n Sie  dort die  

   MAC-Adre s s e  de s  Sch nitts te lle nm oduls  e in. Die s e  finde n Sie  auf de r Obe rs e ite  de s  

   Moduls  unte r de m  Strich code .

● Das  W LAN-Modul s ollte  nun in de r Lage  s e in, s ich  m it de m  Acce s s  Point z u

   ve rbinde n. W e nn Ih r PC e be nfalls  m it de m  Acce s s  Point ve rbunde n is t, s ollte  das  

   W LAN-Modul nun durch  das  Eth e rne t Configuration Tool e rk annt w e rde n. Die  w e ite re  

   Konfiguration e rfolgt übe r das  W e binte rface  de s  Moduls . Die s e s  k ann aus  de m

   Eth e rne t Configuration Tool h e raus  ge s tarte t w e rde n.

W LAN-s pe z ifis ch e  Eins te llunge n

Für de n Be trie b von W LAN-Module n m üs s e n e inige  s pe z ifis ch e  Param e te r e inge s te llt w e rde n. 

Z ur Eins te llung de r Param e te r:

● Logge n Sie  s ich  m it de n ange ge be ne n Be nutz e rdate n am  W e binte rface  e in.

● Klick e n s ie  im  Me nu link s  unte r „Configuration“ auf „Ne tw ork “.

   W äh le n s ie  im  H auptfe ns te r re ch ts  unte r „Ne tw ork  Configuration“ de n Punk t

   „W ire le s s  LAN Se ttings “.

● Trage n Sie  be i „Ne tw ork  nam e “ de n Nam e n (die  SSID) de s  Drah tlos ne tz w e rk s  e in, m it

   de m  s ich  das  Modul ve rbinde n s oll. W e nn Sie  de n Eintrag fre ilas s e n, ve rbinde t s ich

   das  Modul m it de m  e rs te n ge funde ne n Drah tlos ne tz w e rk .

● W äh le n Sie  das  Land, in de m  Sie  s ich  be finde n.

   Ste lle n Sie  de n Kanal e in (e m pfoh le n w ird im  Infras truk turm odus  „Auto-Scan“ und im   

    Ad-h oc-Modus  e in fe s te r Kanal).

● Übe rne h m e n Sie  Ih re  Eins te llunge n durch  Klick  auf „Apply“.

Sich e rh e its e ins te llunge n für W LAN-Module

Für die  Ne tz w e rk auth e ntifiz ie rung w ird die  Ve rw e ndung von W PA-PSK

(W PA w ith  pre -s h are d k e y) e m pfoh le n. 

Ste lle n Sie  s ich e r, das s  Ih re  W LAN-Karte   W PA Ne tzw e rk auth e ntifiz ie rung 

e rm öglich t, da s ons t k e in Z ugriff auf die  Ste ue rung m e h r m öglich  is t.

(In e ine m  s olch e n Fall m us s  das  W LAN-Modul k om ple tt zurück ge s e tzt 

w e rde n!)
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Die s e s  Ve rfah re n is t nur im  Infras truk tur- 

m odus  ve rfügbar. Im  Modul m us s  e ine  SSID e inge trage n s e in (s ie h e  daz u 

W LAN-s pe z ifis ch e  Eins te llunge n). Als  Ve rs ch lüs s e lungs ve rfah re n w ird TKIP

e m pfoh le n. 

Z ur Eins te llung de r Param e te r

● Logge n Sie  s ich  m it de n ange ge be ne n Be nutz e rdate n am  W e binte rface  e in.

● Klick e n Sie  im  Me nu link s  unte r „Configuration“ auf „Ne tw ork “.

● W äh le n Sie  im  H auptfe ns te r re ch ts  unte r „Ne tw ork  Configuration“ de n Punk t

   „W ire le s s  Se curity Se ttings “.

● Ak tivie re n Sie  unte r „Ne tw ork  Auth e ntication“ die  Option „Us e  th e  follow ing s e le cte d 

   m e th od(s ):“.

● Ak tivie re n Sie  die  Punk te  “Ope n Sys te m ” und “W PA w ith  pre -s h are d k e y (W PA-PSK)“.

● Ak tivie re n Sie  unte r „Data Encryption“ die  Option „Us e  th e  follow ing s e le cte d 

   m e th od(s )“.

● Ak ivie re n Sie  de n Punk t “TKIP”.

● Ge be n Sie  unte r „W PA-PSK“ die  Pas s ph ras e  für Ih r Drah tlos ne tz w e rk  e in  

   (8 - 13 Z e ich e n) und be s tätige n Sie  die  Eingabe . Das  Modul e rm itte lt daraufh in aus

   de r Pas s ph ras e  und de r SSID Ih re s  Drah tlos ne tz w e rk s  de n ve rw e nde te n Sch lüs s e l.

● Übe rne h m e n Sie  Ih re  Eins te llunge n durch  Klick  auf „Apply“

Sich e rh e its e ins te llunge n für Ad-h oc-Be trie b

Für de n Ad-h oc-Modus  is t als  Ve rs ch lüs s e lungs ve rfah re n nur W EP ve rfügbar. Z ur Eins te llung 

de r notw e ndige n Param e te r:

● Logge n Sie  s ich  m it de n ange ge be ne n Be nutz e rdate n am  W e binte rface  e in.

● Klick e n Sie  im  Me nu link s  unte r „Configuration“ auf „Ne tw ork “.

   W äh le n Sie  im  H auptfe ns te r re ch ts  unte r „Ne tw ork  Configuration“ de n Punk t 

   „W ire le s s  Se curity Se ttings “.

● Ak tivie re n Sie  unte r „Ne tw ork  Auth e ntication“ die  Option 

   „Us e  th e  follow ing s e le cte d m e th od(s ):“.

● Las s e n Sie  nur de n Punk t “Ope n Sys te m ” ak tivie rt.

● Ak tivie re n Sie  unte r „Data Encryption“ die  Option 

   „Us e  th e  follow ing s e le cte d m e th od(s )“.

● Ak ivie re n Sie  de n Punk t “W EP”.

● Ge be n Sie  unte r „W EP Ke ys “ e ine n Sch lüs s e l (10 Z e ich e n) e in.

   Übe rne h m e n Sie  Ih re  Eins te llunge n durch  Klick  auf „Apply“

● Le ge n Sie  die  gle ich e n Param e te r für das  Drah tlos ne tz w e rk  in Ih re m  PC fe s t.

Logge r MAC

Die  Logge r-MAC is t e in Param e te r in de r Firm w are  de r M-Puls e -Ste ue rung. Sie  k ann 

ve rw e nde t w e rde n, um  s ich e rz us te lle n, das s  Logdate n nur von e ine m  be s tim m te n PC abge h olt 

w e rde n. Die  Standarde ins te llung is t „00:00:00:00:00:00“. W e nn Sie  de n Param e te r ve rw e nde n 

m öch te n, k önne n Sie  in die s e m  Dialog die  MAC-Adre s s e  Ih re s  Ne tz w e rk adapte rs  e rm itte ln 

und in de r Firm w are  de r Ge räte  abs pe ich e rn. Sie  k önne n auch  e ine  ande re  MAC-Adre s s e  an 

die s e r Ste lle  e inge be n.

Be ach te n Sie , das s  die  in de n Ge räte n e inge s te llte  Logge r-MAC m it de r in de r M-Puls e  

Control Softw are  e inge s te llte n Logge r-MAC übe re ins tim m e n m uß. W e nn die s  nich t de r 

Fall is t, w e rde n k e ine  Logdate n abge h olt.

W e nn Sie  m e h re re  Ins tallatione n von M-Puls e  Control ve rw e nde n m öch te n, s te lle n Sie  

s ich e r, das s  de r Param e te r nur in de r Ins tallation e inge trage n is t, die  die  Logdate n 

ve rw alte t. W e nn die s  nich t de r Fall is t, s ind die  e nts te h e nde n Logdate n u.U. nich t 

k ons is te nt.
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Notw e ndige  Eins te llunge n

Für de n Be trie b de s  Date nlogge rs  s ind e inige  Eins te llunge n e rforde rlich :

W äh le n Sie  daz u de n Me nüpunk t 

Optione n > Logge r > Eins te llunge n, 

e s  öffne t s ich  folge nde r Dialog:

● W äh le n Sie  das  Z ie lve rz e ich nis  für die  Logdate n aus .

● W äh le n Sie  de n Kom m unik ations m odus  (RS485/RS232/Eth e rne t).

● W e nn de r Date nlogge r be im  Starte n de r Softw are  autom atis ch

   ge s tarte t w e rde n s oll, s e tz e n Sie  das  H äk ch e n für die s e  Option.

● Übe rne h m e n Sie  Ih re  Eins te llunge n durch  Klick  auf „Übe rne h m e n“.

Eins te llung de s  Com Ports

Die  Eins te llung de s  Com Ports  is t nur be i Ve rw e ndung von RS232/RS485 notw e ndig und 

m öglich . Klick e n Sie  daz u im  Dialog „Eins te llunge n Date nlogge r“ (Optione n > Logge r > 

Eins te llunge n) auf „Konfiguration“, e s  öffne t s ich  folge nde r Dialog:
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● W äh le n Sie  de n be nutz te n Com Port aus . Es  w e rde n alle  de rz e it ve rfügbare n 

   Com Ports  aufge lis te t. Be i RS485-Be trie b w äh le n Sie  von de n unte r „Ins tallation de r 

   RS485-PCI-Karte “ e rm itte lte n Com Ports  de n Com Port m it de r nie drigs te n Num m e r 

   aus .

● Übe rne h m e n Sie  Ih re  Eins te llunge n durch  Klick  auf „Übe rne h m e n“

Eins te llung de r Logge r-MAC

Die  Eins te llung de s  Param e te rs  Logge r-MAC is t nur be i Ve rw e ndung von Eth e rne t/W LAN 

m öglich . Klick e n Sie  daz u im  Dialog „Eins te llunge n Date nlogge r“ (Optione n > Logge r > 

Eins te llunge n) auf „Konfiguration“, e s  öffne t s ich  folge nde r Dialog:

Die  Logge r-MAC is t e in Param e te r in de r Firm w are  de r M-Puls e -Ste ue rung. Sie  k ann 

ve rw e nde t w e rde n, um  s ich e rz us te lle n, das s  Logdate n nur von e ine m  be s tim m te n PC abge h olt 

w e rde n. Die  Standarde ins te llung is t „00:00:00:00:00:00“. W e nn Sie  de n Param e te r ve rw e nde n 

m öch te n, k önne n Sie  in die s e m  Dialog die  MAC-Adre s s e  Ih re s  Ne tz w e rk adapte rs  e rm itte ln. 

Sie  k önne n auch  e ine  ande re  MAC-Adre s s e  an die s e r Ste lle  e inge be n. Übe rne h m e n Sie  Ih re  

Eins te llunge n durch  Klick  auf „Übe rne h m e n.

Be ach te n Sie , das s  die  h ie r e inge s te llte  Logge r-MAC m it de r in de n Ge räte n e inge s te llte n 

Logge r-MAC übe re ins tim m e n m uß. W e nn die s  nich t de r Fall is t, w e rde n k e ine  Logdate n 

abge h olt.

W e nn Sie  m e h re re  Ins tallatione n von M-Puls e  Control ve rw e nde n m öch te n, s te lle n Sie  s ich e r, 

das s  de r Param e te r nur in de r Ins tallation e inge trage n is t, die  die  Logdate n ve rw alte t. W e nn 

die s  nich t de r Fall is t, s ind die  e nts te h e nde n Logdate n u.U. nich t k ons is te nt.

H inzufüge n von Ge räte n

RS232/RS485

W äh le n Sie  de n Me nupunk t Optione n > Ge räte , e s  öffne t s ich  folge nde r Dialog:
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● Z um  H inz ufüge n e ine s  Ge räts  k lick e n Sie  auf „Ne u“, e s  öffne t s ich  folge nde r Dialog:

● Ste lle n Sie  die  Ge räte adre s s e  e in und ve rge be n Sie  e ine n Alias nam e n. Sow oh l in de r 

   Adre s s e  als  auch  be im  Alias  m us s  s ich  das  ne ue  Ge rät von be re its  vorh ande ne n 

   Ge räte n unte rs ch e ide n. 

● W e nn die  Me ldunge n de s  Ge räts  ge s pe ich e rt w e rde n s olle n, s e tz e n Sie  das  H äk ch e n 

   be i „logge n“. W e nn das  H äk ch e n be i „logge n“ nich t ge s e tz t is t, w ird de r Status  de s   

   Ge räte s  übe rw ach t, e s  s ind Produk t- und Los num m e rnw e ch s e l m öglich , e s  w e rde n 

   abe r k e ine  Me ldunge n ge s pe ich e rt.

● Klick e n Sie  auf „OK“

● Das  von Ih ne n e inge s te llte  Ge rät s ollte  nun in de r Ge räte lis te  e rs ch e ine n.

● Übe rne h m e n Sie  Ih re  Eins te llunge n durch  Klick  auf “Übe rne h m e n“.

● Nach  de m  Sch lie ße n de s  Ge räte dialogs  k önne n Sie  de n Date nlogge r s tarte n.

   (s ie h e  Kapite l D > Funk tione n > Logge r s tarte n/s toppe n)

● Be i k orre k t e rfolgte r Ins tallation s ollte n in de n näch s te n Minute n nach  de m  Start de s  

   Date nlogge rs  vor alle n ak tive n Ge räte n in de r Ge räte übe rs ich t H äk ch e n e rs ch e ine n.

Eth e rne t/W LAN

W äh le n Sie  de n Me nupunk t Optione n > Ge räte , e s  öffne t s ich  folge nde r Dialog:
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Z um  H inz ufüge n e ine s  Ge räts  k lick e n Sie  auf „Ne u“, e s  öffne t s ich  folge nde r Dialog:

Be im  Start de s  Dialogs  w ird die  autom atis ch e  Ge räte e rk e nnung ge s tarte t. Alle  Ge räte , die  

ge funde n, abe r noch  nich t h inz uge fügt w urde n, e rs ch e ine n in de r Lis te . Um  e in Ge rät aus  de r 

Lis te  h inz uz ufüge n, k lick e n Sie  auf de n Lis te ne intrag de s  Ge räts  und ans ch lie ße nd auf 

„Aus w äh le n, e s  öffne t s ich  folge nde r Dialog:
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● Ve rge be n Sie  e ine n Alias nam e n. De r Nam e  m uß s ich  von be re its  vorh ande ne n 

    Ge räte nam e n unte rs ch e ide n. 

● W e nn die  Me ldunge n de s  Ge räts  ge s pe ich e rt w e rde n s olle n, s e tz e n Sie  das  H äk ch e n 

    be i „logge n“. W e nn das  H äk ch e n be i „logge n“ nich t ge s e tz t is t, w ird de r Status  de s  

    Ge räte s  übe rw ach t, e s  s ind Produk t- und Los num m e rnw e ch s e l m öglich , e s  w e rde n 

    abe r k e ine  Me ldunge n ge s pe ich e rt.

● Klick e n Sie  auf „OK“

● Das  von Ih ne n e inge s te llte  Ge rät s ollte  nun in de r Ge räte lis te  e rs ch e ine n.

● Übe rne h m e n Sie  Ih re  Eins te llunge n durch  Klick  auf “Übe rne h m e n“.

● Nach  de m  Sch lie ße n de s  Ge räte dialogs  k önne n Sie  de n Date nlogge r s tarte n.

    (s ie h e  Funk tione n)

● Be i k orre k t e rfolgte r Ins tallation s ollte n in de n näch s te n Minute n nach  de m  Start de s

    Date nlogge rs  vor alle n ak tive n Ge räte n in de r Ge räte übe rs ich t H äk ch e n e rs ch e ine n.

 

Die  autom atis ch e  Ge räte e rk e nnung bas ie rt auf e ine m  s pe z ie lle n Protok oll, w e lch e s  die  

Multicas t-IP-Adre s s e  224.0.5.128 und de n UDP-Port 2362 be nutz t.

W e nn s ich  in Ih re m  Ne tzw e rk  Kom pone nte n (z .B. Sw itch e s ) be finde n, die  Multicas t-

Me s s age s  zu die s e r Adre s s e  und zu die s e m  Port block ie re n, funk tionie rt die  Ge räte -

e rk e nnung nich t!

W e nn e s  nich t m öglich  is t, Ih r Ne tz w e rk  s o z u k onfigurie re n, das s  die  autom atis ch e  

Ge räte e rk e nnung funk tionie rt, k önne n Sie  je de s  Ge rät e rre ich e n, inde m  Sie  e s  m it e ine m  

Cros s ove r-Kabe l dire k t m it de m  Ne tz w e rk adapte r e ine s  PCs  ve rbinde n. Alte rnativ daz u k önne n 

Sie  Ge räte  m anue ll h inz ufüge n. Klick e n Sie  daz u auf „Manue ll“ (Optione n > Ge räte  > Ne u), e s  

öffne t s ich  folge nde r Dialog:

● Trage n Sie  die  IP-Adre s s e  e in und ve rge be n Sie  e ine n Alias nam e n. Sow oh l in de r 

   IP-Adre s s e  als  auch  be im  Alias  m us s  s ich  das  ne ue  Ge rät von be re its  vorh ande ne n 

   Ge räte n unte rs ch e ide n.  

● W e nn die  Me ldunge n de s  Ge räts  ge s pe ich e rt w e rde n s olle n, s e tz e n Sie  das  H äk ch e n 

   be i „logge n“. W e nn das  H äk ch e n be i „logge n“ nich t ge s e tz t is t, w ird de r Status  de s  

   Ge räte s  übe rw ach t, e s  s ind Produk t- und Los num m e rnw e ch s e l m öglich , e s  w e rde n 

   abe r k e ine  Me ldunge n ge s pe ich e rt.
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● Klick e n Sie  auf „OK“.

● Nach  de m  Sch lie ße n de s  Dialogs  s ollte  das  von Ih ne n e inge s te llte  Ge rät in de r

    Ge räte lis te  e rs ch e ine n.

● Sie  k önne n nun de n Date nlogge r s tarte n 

    (s ie h e  Kapite l D > Funk tione n > Logge r s tarte n/s toppe n)

● Be i k orre k t e rfolgte r Ins tallation s ollte n in de n näch s te n Minute n nach  de m  Start de s  

    Date nlogge rs  vor alle n ak tive n Ge räte n in de r Ge räte übe rs ich t H äk ch e n e rs ch e ine n.

Lize nz ie rung

Ge räte , de re n Logdate n m it M-Puls e  Control e rfas s t und daue rh aft ge s pe ich e rt w e rde n s olle n, 

m üs s e n für die  Ve rw e ndung m it de r Softw are  liz e nz ie rt w e rde n.

Auch  unliz e nz ie rte  Ge räte  k önne n m it M-Puls e  Control ve rw e nde t w e rde n. Die s e  Ge räte  

w e rde n durch  die  Z us atz inform ation „unliz e nz ie rt“ in de r Ge räte übe rs ich t ge k e nnz e ich ne t. De r 

Funk tions um fang unliz e nz ie rte r Ge räte  unte rs ch e ide t s ich  bis  auf z w e i Aus nah m e n nich t vom  

Funk tions um fang liz e nz ie rte r Ge räte . 

Die  Liz e nz ie rung de r Ge räte  e rfolgt übe r das  Einbinde n e ine s  z ur Ge räte -ID pas s e nde n 

Liz e nz code s  (LIC) in die  Softw are . W äh le n Sie  daz u de n Me nupunk t H ilfe  > Liz e nz ie rung, e s  

öffne t s ich  folge nde r Dialog:

● W äh le n Sie  Liz e nz e n h inz ufüge n, e s  öffne t s ich  e in w e ite re r Dialog, in de m  Sie  de n 

    Pfad Ih re r Liz e nz date i m it de m  Nam e n „lic.txt“ ange be n k önne n. Nach de m  Sie  Ih re  

    Aus w ah l be s tätigt h abe n, s ollte n die  liz e nz ie rte n Ge räte -IDs  in de r Lis te  e rs ch e ine n. 

● Sch lie ße n Sie  de n Dialog.

● Stoppe n Sie  de n Date nlogge r. Starte n Sie  ans ch lie ße nd de n Date nlogge r ne u.

Be i k orre k t e rfolgte r Einbindung de r Liz e nz date i s ollte  in de n näch s te n Minute n nach  de m  Start 

de s  Date nlogge rs  be i alle n liz e nz ie rte n Ge räte n in de r Ge räte übe rs ich t die  Z us atz inform ation 

„unliz e nz ie rt“ nich t m e h r e rs ch e ine n.

Liz e nz date ie n m it LICs  e rh alte n Sie  unte r Angabe  de r je w e ilige n Ge räte -IDs  von Puls otronic.

Me ldunge n, die  m it unlize nz ie rte n Ge räte n aufge ze ich ne t w urde n, w e rde n 

durch  die  Softw are  nich t daue rh aft ge s pe ich e rt und w e rde n be im  

Aus druck  von Re porte n nich t be rück s ich tigt. Um  die  Re portfunk tion zu 

te s te n, k önne n Sie  die  be ilige nde  De m odate nbank  ve rw e nde n. 
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Be nutze robe rfläch e

1

2

3

4

5

6

     1  Ge räte übe rs ich t: z e igt de n Status  alle r ange s ch los s e ne n Ge räte . Das  H äk ch e n is t ge s e tz t,

          w e nn das  e nts pre ch e nde  Ge rät online  is t. Be i Doppe lk lick  auf e in Ge rät in de r Ge räte übe rs ich t 

          e rs ch e int re ch ts  die  Re gis te rk arte  „Logdate n“, s ofe rn Logdate n für das  Ge rät vorh ande n s ind.

      2  Me nule is te

      3  Aus w ah l de r Re gis te rk arte  Ste ue rung/Logdate n

    

      4  Ge räte s te ue rung: Anz e ige  de s  ak tue ll in de r Ge räte übe rs ich t aus ge w äh lte n Ge räte s , de s

          ak tue lle n Produk ts  und de r Los num m e r. Produk t und Los num m e r k önne n übe r die

          e nts pre ch e nde n Sch altfläch e n ge ände rt w e rde n.

      

      5  Logge rs te ue rung: De r Logge r k ann übe r die  e nts pre ch e nde n Sch altfläch e n ge s tarte t bz w .

          ge s toppt w e rde n.

      6  Status le is te : Anz e ige  von re le vante n Inform atione n übe r de n Program m z us tand, w ie :

  

             ● Ak tue ll aus ge füh rte  Ak tione n

             ● Logge rs tatus  (ONLINE/OFFLINE)

             ● Fre igabe s tatus  (e vtl. GESPERRT)
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7

9

1110

8

  7  Ge räte aus w ah l für die  Logdate nanz e ige : Es  k önne n alle  Ge räte  aus ge w äh lt w e rde n, 

      für die  Logdate n vorlie ge n.

  8  Me ldungs h is torie : Anz e ige  de r Me ldunge n de s  ge w äh lte n Ge räte s  e nts pre ch e nd de r

      ak tue lle n Filte re ins te llunge n.

  9   Z us atz inform atione n z u de n Me ldunge n: Be i Aus w ah l e ine r Me ldung in de r H is torie

      w e rde n h ie r Z us atz inform atione n z ur Me ldung, w ie  Sys te m z e it, Los num m e r und die

      Me ldungs param e te r ange z e igt.

10  Re port: öffne t e ine n Dialog z um  Aus druck  ode r Export e ine s  Re ports .

11  Filte r: öffne t e ine n Dialog z ur Fe s tle gung de r Filte re ins te llunge n für die  

      Me ldungs h is torie .
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Funk tione n

Logge r s tarte n/s toppe n

Übe r die  e nts pre ch e nde n Sch altfläch e n in de r Ge räte s te ue rung s ow ie  in de r Me nüle is te  unte r 

de m  Punk t Optione n > Logge r k ann de r Date nlogge r ge s tarte t bz w . ge s toppt w e rde n. Is t de r 

Logge r ge s tarte t, e rs ch e int in de r Status le is te  die  Anz e ige  „ONLINE“. Is t de r Logge r ge s toppt, 

e rs ch e int dort „OFFLINE“. Be im  Logge rs tart w e rde n als  e rs te s  die  Stati, die  Produk te  und die  

Los num m e rn alle r ange s ch los s e ne n Ge räte  e rm itte lt. Is t die s e r Vorgang abge s ch los s e n, 

w e rde n die  Me ldunge n de r Ge räte  z yk lis ch  abge fragt und abge s pe ich e rt. De r Date nlogge r 

k ann be i Program m s tart autom atis ch  ge s tarte t w e rde n. 

Daz u:

● w äh le n Sie  de n Me nüpunk t Optione n > Logge r > Eins te llunge n, 

● s e tz e n Sie  das  H äk ch e n be i „Date nlogge r autom atis ch  be i Program m s tart s tarte n“.

Ge räte  h inzufüge n/e ntfe rne n

Übe r de n Me nüpunk t Optione n > Ge räte  ge lange n Sie  in de n Ge räte dialog. Z um  H inz ufüge n 

von Ge räte n s ie h e  Notw e ndige  Eins te llunge n > H inz ufüge n von Ge räte n.

Ände rn von Produk t und Los num m e r

M-Puls e  Control e rm öglich t das  Ände rn von Produk te n und Los num m e rn de r ange s ch los s e ne n 

Ge räte . Daz u m us s  de r Logge r ge s tarte t und das  e nts pre ch e nde  Ge rät online  s e in (w ird durch  

H äk ch e n in Ge räte übe rs ich t ge k e nnz e ich ne t).

Z um  Ände rn de s  Produk ts  e ine s  Ge räte s :

● W äh le n Sie  das  Ge rät durch  Klick e n in die  Ge räte übe rs ich t aus .

● W äh le n Sie  die  Re gis te rk arte  „Ste ue rung“ aus .

● Ö ffne n Sie  de n Produk tdialog übe r die  Sch altfläch e  „Produk t“.

● W äh le n Sie  das  ne ue  Produk t und be s tätige n Sie  m it „OK“.

Z um  Ände rn de r Los num m e r e ine s  Ge räte s :

● W äh le n Sie  das  Ge rät durch  Klick e n in die  Ge räte übe rs ich t aus .

● W äh le n Sie  die  Re gis te rk arte  „Ste ue rung“ aus .

● Ö ffne n Sie  de n Los num m e rndialog übe r die  Sch altfläch e  „Los num m e r“.

● Ge be n Sie  die  ne ue  Los num m e r e in und be s tätige n Sie  m it „OK“. Die  Los num m e r darf

   das  Z e ich e n „̂“ (As cii-Code : 09 4) nich t e nth alte n, da die s e s  für die  Synch ronis ation

   de r Kom m unik ation z w is ch e n PC und de n Ge räte n ve rw e nde t w ird.
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Ände rn de r Filte re ins te llunge n für die  Me ldungs h is torie

Die  Filte re ins te llunge n für die  Me ldungs h is torie  k önne n Sie  übe r die  Sch altfläch e  „Filte r“ in de r 

Re gis te rk arte  „Logdate n“ s ow ie  übe r de n Me nüpunk t Date n > Filte r ände rn. In be ide n Fälle n 

e rs ch e int folge nde r Dialog:

Übe r die  Gruppe nfe lde r „Von“ und „Bis “ k önne n Sie  de n Z e itbe re ich  de r anz uz e ige nde n 

Me ldunge n e ins te lle n. Übe r das  Gruppe nfe ld „Me ldungs type n“ k önne n Sie  die  anz uz e ige nde n 

Me ldungs type n e ins te lle n.
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Ers te llung, Export und Aus druck  von Re porte n

Übe r die  Sch altfläch e  „Re port“ in de r Re gis te rk arte  „Logdate n“ s ow ie  übe r de n Me nüpunk t 

Date n > Re port k önne n Sie  Re porte  e rs te lle n. In be ide n Fälle n e rs ch e int folge nde r Dialog:

Übe r „Ge rät“ k önne n Sie  das  Ge rät e ins te lle n, für w e lch e s  de r Re port e rs te llt w e rde n s oll. Übe r 

das  Gruppe nfe ld „Möglich e  Re porte “ k önne n Sie  de n Re porttyp und de n Z e itbe re ich  bz w . die  

Los num m e r für de n Re port e ins te lle n:

● Tage s re port, Monats re port und Jah re s re port: e rforde rn die  Angabe  e ine s  Datum s . 

   Ge be n Sie  für e ine n Monats re port e in Datum  an, das  in de m  Monat lie gt, übe r de n de r 

   Re port e rs te llt w e rde n s oll. Ve rfah re n Sie  analog daz u für e ine n Jah re s re port.

● Re port übe r Z e itinte rvall: e rm öglich t die  fre ie  W ah l e ine s  Z e itinte rvalls

● Los num m e rnre port: Es  w ird e in Re port übe r alle  Me ldunge n e rs te llt, die  für e ine  

   be s tim m te  Los num m e r ge ne rie rt w urde n. Die s  e rforde rt e ine  e inde utige  Los num m e rn- 

   ve rgabe , d. h ., Los num m e rn dürfe n s ich  nich t w ie de rh ole n.
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Übe r das  Gruppe nfe ld „Re portoptione n“ k önne n z us ätz lich e  Eins te llunge n ge troffe n w e rde n. 

So k önne n z e itbe re ich s bas ie rte  Re porte  in e inz e lne  Los num m e rnbe re ich e  aufge te ilt bz w . nur 

die  Z us am m e nfas s ung e ine s  Re ports  (oh ne  Auflis tung de r Me ldunge n) ge ne rie rt w e rde n. Übe r 

die  Sch altfläch e  „Export“ e rs ch e int e in Dialog, in de m  Sie  die  e rz e ugte  Te xtdate i abs pe ich e rn 

k önne n. Übe r die  Sch altfläch e  „Druck e n“ k ann de r Re port aus ge druck t w e rde n.

Übe r die  Re gis te rk arte  „Kopf“ k önne n Sie  Einträge  vorne h m e n, die  im  Re portk opf e rs ch e ine n 

s olle n:

Die  Einträge  für Nam e  und Adre s s e  de r Firm a e rs ch e ine n übe r de m  Re port. De r Eintrag für 

de n Be arbe ite r e rs ch e int unte r de r Unte rs ch rifts z e ile  de s  Re ports . Im  Gruppe nfe ld „ Logo“ 

k ann e ine  Grafik  aus ge w äh lt w e rde n, die  be i Aus druck  de s  Re ports  in de r obe re n re ch te n Eck e  

e rs ch e int. Es  k önne n Bilddate ie n in de n Form ate n *.bm p, *.gif, *.jpg, *.jpe g und *.tif ve rw e nde t 

w e rde n. Die  Grafik  w ird durch  die  Softw are  s o s k alie rt, das s  ih re  Bre ite  und H öh e  nich t m e h r 

als  die  ange ge be ne  Bre ite  und H öh e  de r e rs te n Re ports e ite  in %  be trägt. Die  

Se ite ne ins te llunge n k önne n übe r „Se ite  e inrich te n“ ve rände rt w e rde n. Übe r „Vors ch au Logo“ 

öffne t s ich  e ine  Se ite nans ich t m it de r aus ge w äh lte n Grafik .



 54 

Kapitel D

V
e
r
n
e
t
z
u
n
g
 
m

i
t
 
M

-
P
u
l
s
e
 
C

o
n
t
r
o
l
 

Spe rre n und Fre is ch alte n de r Softw are

Unte r de m  Me nüpunk t „Spe rre n“ k ann die  Softw are  für unbe fugte  Z ugriffe  ge s pe rrt w e rde n.

Im  ge s pe rrte n Z us tand s ind Ak tione n w ie  Produk tw e ch s e l, Los num m e rnände rung, 

Re porte rs te llung und s äm tlich e  Ände runge n de r Eins te llunge n de ak tivie rt. Ak tione n, die  

le diglich  die  Anz e ige  be tre ffe n, w ie  z . B. Aus w ah l de r Logdate n für e in be s tim m te s  Ge rät, s ind 

w e ite rh in m öglich .

Um  die s e  Funk tion z u nutz e n, s ollte  e in Pas s w ort e inge s te llt w e rde n.

Eins te llung de s  Pas s w orts :

● W äh le n Sie  de n Me nüpunk t Spe rre n > Pas s w ort, e s  öffne t s ich  de r Pas s w ortdialog.

   Ge be n Sie  das  alte  Pas s w ort s ow ie  z w e im al das  ne ue  Pas s w ort e in und be s tätige n

   Sie  m it OK.

Spe rre n de r Softw are :

● W äh le n Sie  de n Me nüpunk t Spe rre n > Spe rre n, e s  öffne t s ich  e in Pas s w ortabfrage - 

   dialog. Ge be n Sie  das  ak tue lle  Pas s w ort e in und be s tätige n Sie  m it OK.

Fre is ch alte n de r Softw are :

● W äh le n Sie  de n Me nüpunk t Spe rre n > Fre is ch alte n, e s  öffne t s ich  e in Pas s w ort- 

   abfrage dialog. Ge be n Sie  das  ak tue lle  Pas s w ort e in und be s tätige n Sie  m it OK.

Ände rn de r Sprach e

M-Puls e  Control v1.1 is t in De uts ch  und Englis ch  aus füh rbar. Z um  Ände rn de r Sprach e  w äh le n 

Sie  de n Me nüpunk t Optione n > Sprach e . Die  Eins te llung de r Sprach e  w irk t s ich  auch  auf die  

Re porte  und die  H ilfe  aus .

Ände rn de r Eins te llunge n de s  Date nlogge rs

(s ie h e  „Notw e ndige  Eins te llunge n“)

H ilfe

Unte r de m  Me nüpunk t H ilfe  > H andbuch  k önne n Sie  die s e s  Kapite l de r Be die nungs anle itung 

aufrufe n. W e nn Sie  de n Me nüpunk t H ilfe  > Info w äh le n, öffne t s ich  de r Infodialog. H ie r k önne n 

Sie  die  von Ih ne n ve rw e nde te  Ve rs ions num m e r von M-Puls e  Control e rm itte ln s ow ie  pe r Em ail 

e ine  Supportanfrage  an die  Puls otronic Gm bH  &  Co. KG s ch ick e n.
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Störungs -

be s e itigung
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Störungs be s e itigung

Fe h le rbe s e itigung am  M-Puls e  Ste ue rge rät und an m e ch anis ch e n 

Kom pone ne te n (alle  Type n)

Das  M-Puls e  Ste ue rge rät ve rfügt übe r e in inte grie rte s  Se lbs tdiagnos e s ys te m . Die s e s  e rlaubt 

e ine  pe rm ane nte  Übe rw ach ung alle r w ich tige n Funk tione n de r Ste ue re le k tronik . 

Fe h le rbe s ch re ibung Urs ach e Lös ung

Batte rie w arnung z um  

Sys te m s tart/Batte rie s ym bol 

obe n re ch ts  im  Dis play 

Batte rie  für die  Ech tz e ituh r is t 

le e r

Ne ue  Batte rie  vom  Typ CR2032 

e ins e tz e n

Uh rz e it- und Datum s - e ins te llunge n 

ge h e n dabe i ve rlore n

(Ve rbindung z um  Ne tz  tre nne n)

Ge räte fe h le r 1

Die  Ele k tronik  h at e ine n 

Kurz s ch lus s  im  Se ns or 

de te k tie rt

Z ule itunge n z um  Se ns or übe rprüfe n

Ge räte fe h le r 2 Es  is t k e in Se ns or am  Ge rät 

ange s ch los s e n bz w . is t die s e r 

de fe k t

Se ns or m it de m  Ge rät ve rbinde n

Ge räte fe h le r 4

Be trie bs s pannung de s  

Se ns ors  lie gt auße rh alb de r 

Tole ranz

Se ns or ode r Ele k tronik  m üs s e n 

e rs e tz t/re parie rt w e rde n

Ge räte fe h le r 8 Das  Ste ue rge rät k onnte  de n 

Se ns or nich t abgle ich e n

Prüfgut aus  de m  Se ns or e ntfe rne n 

und Ge rät noch  e inm al s tarte n

Tritt de r Fe h le r w ie de r auf, s o is t de r 

Se ns or de fe k t

Ge räte fe h le r 16 Das  Ste ue rge rät k onnte  de n 

Se ns or nich t abgle ich e n

W äh re nd de s  Sys te m s tarts  k e in 

Prüfgut durch  de n Se ns or füh re n

Dis play ble ibt nach  de m  

Eins ch alte n dunk e l

Ge räte s ich e runge n s ind 

de fe k t

Ge h äus e  öffne n und die  Sich e runge n 

vom  Typ 4 A träge  –  5x20 m m  

e rs e tz te n

(Ve rbindung z um  Ne tz  tre nne n)

Z ugang z u be s tim m te n 

Funk tione n und Me nüs  s ind 

ge s pe rrt

Das  Pas s w ortm anage m e nt is t 

ak tivie rt und e s  lie gt für die  

ak tue ll ge w üns ch te  Ak tion 

nich t die  be nötigte  

Be re ch tigung vor

Pas s w ort für e ine  h öh e re  

Be nutz e re be ne  e inge be n. 

Pas s w ortm anage m e nt de ak tivie re n
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Fe h le rbe s ch re ibung Urs ach e Lös ung

Be i Ers ch ütte runge n m e lde t 

das  Ge rät e ine n Alarm .

Vibratione n ode r Ers ch üt-

te runge n s töre n das  Ge rät

Vibrations filte r ak tivie re n und be i 

Be darf ne u anle rne n

Trotz  Vibrations filte rs  

k om m t e s  z u Alarm e n.

Ve rände rte  Um ge bungs -

be dingunge n k önne n das  

Vibrations s ignal ve rände rn

Vibrations filte r ne u anle rne n bz w . 

Filte rs tufe  e rh öh e n

W ird Prüfgut durch  de n 

Se ns or be w e gt, s o m e lde t 

das  Ge rät e ine n Alarm .

Durch  de n s oge nannte n 

Produk te ffe k t w ird e in Signal 

e rz e ugt

Produk te ffe k t anle rne n und 

abs pe ich e rn

Trotz  e inge le rnte n 

Produk te ffe k t k om m t e s  z u 

Alarm m e ldunge n.

Durch  Sch w ank unge n im  

Produk t k ann auch  de r 

Produk te ffe k t s ch w ank e n

Produk te ffe k t ne u anle rne n bz w . die  

Tole ranz  e rh öh e n

Die  Aus trage e inh e it arbe ite t 

nich t.

In de n Me tallalarm e ins te llunge n 

is t de r Aus w e rfe r 

de ak tivie rt/fals ch  e inge s te llt 

Druck luft nich t in Ordnung

Eins te llunge n für de n Aus w e rfe r 

übe rprüfe n

Druck lufts ch lauch /Ans ch lus s  

/Manom e te r übe rprüfe n

De r Förde rgurt läuft 

e ins e itig auf.

Gurts pannung is t z u ge ring Gurts pannung e rh öh e n 

Nach jus tie re n de s  Gurtlaufe s  an de n 

Um le nk - bz w . Ge ge ndruck rolle n

Die  Pas s w orttas te  

funk tionie rt nich t

Das  Pas s w ortm anage m e nt

is t de ak tivie rt

Pas s w ortm anage m e nt im  

Sys te m m e nü ak tvie re n
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Notize n
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